Oeſterreich iſt, von der 
begrüßt, geſtern um 7 Uhr Abends hier eingetroffen 
und von dem Prinzen Wilhelm und dem Fürſten 
Bismarck vor dem Badeſchloß empfangen worden. 


Der Kaiſer begrüßte den Prinzen Wilhelm und den 


Fürſten Bismarck ſehr herzlich und begab daran 
in das Badeſchloß, wo Ir der Kaiser Wilhelm en 


die Kaiſerin Eliſabeth am Fuße der Treppe erwar⸗ 
teten. Beide Monarchen umarmten und küßten ſich 


wiederholt und zogen ſich dann in die Gemächer des 
Kaiſers Wilhelm zurück, wo ſie 20 Minuten 
verweilten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. tg. 
Bad Gaſtein, 8. A ＋ i lm 
1905 5 18 G deer n en zu ſtoßen, um für England die indiſchen Kaſtanien 
Jetzt, nachdem eine ge⸗ 
diegene Perſönlichkeit wie Iddesleigh im Foreign 
Office eingezogen iſt, hat ſich die Ait fur in ö 
r das 
conſervative Großmachtsſyſtem, das der deutſche 
welche 
ſeitens 


| bei 1 


empfing geſtern Nachmittag den Botſchafter Prinzen 
nahm ſpäter den Vortrag des Wirkl. 


Reuß un 


Geh. Legationsrathes v. Bülow entgegen. An dem 
Diner bei dem Kaiſer nahmen geſtern noch der 
Miniſter v. Bötticher mit Gemahlin, die Gräfin 
Se . Thel e en 1 

riedrichſtein Theil. Heu omi er 
8 e e 1879 proclamirt hat, wieder alliancefähig geworden. 


aiſer den Grafen Herbert Bismarck. Zu dem heutigen 


Diner ſind geladen: Hofprediger Dr. 


land iſt heute Vormittag hier eingetroffen und von 
den Mitgliedern der königlichen Familie am Bahn⸗ 


ofe empfangen worden, der Kronprinz iſt mit dem 
af Pine 1 onder engliſcher conferbativer Blätter, insbe⸗ 


ondere über die Haltung Gladſtone's und Roſe⸗ 
berry's — deſſen auswärtige Politik Salisbury im 

Ganzen und Großen gebilligt hat und fortſetzen ft 
wird —, irgend einen thatſächlichen Hintergrund 


ſelben hierher zurückgekehrt. 


Brüſſel, 8. Auguſt. An der heutigen Arbeiter⸗ 


kundgebung nahmen gegen 1600 Perſonen Theil, 


welche mit einigen rothen Fahnen unter dem Ge⸗ 
ange der Marſeillaiſe die Straßen durchzogen. 


ie Ruhe wurde nirgends geſtört. 


Petersburg, 8. Auguſt. Der Miniſter v. Giers 
empfing den chineſiſchen Geſandten Tſeng und ; 


machte demſelben geſtern ſeinen Gegenbeſuch. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Auguſt. 
Die geſtrige Kaiſerzuſammenkuuft in Gaſtein 


find wohl die Politiker aller Länder einig. Wenn 


Oeſterreich und Deutſchland das freundſchaft⸗ 


liche Verhältniß, das ſeit Jahren unter ihnen beſteht, 
erneuern, ſo iſt das für Niemand, der nicht ſelb 
ſich mit gefährlichen Plänen na, eine e 
Ob Rußland noch ebenſo feſt im Bunde ſteht, als 
vor ein paar Jahren, darüber ſchwebt noch 


ſtürzen, ihm aber 


So lange 


Gefahren 


die größten 
bringen könnte. 


wenig Vortheile 


a von Giers das Vertrauen des zufitichen 
aiſers genießt, werden die Hetzereien der pan⸗ 
in Berlin, Wien und Rom anzuſtreben. Der Ab⸗ 


ſlaviſtiſchen Organe, welche nach wie vor fort⸗ 


geſetzt werden, keinen Erfolg haben. Hr. v. Giers 
iſt noch immer Willens mit Deutſchland und Oeſter⸗ 
Störung des Friedens im Sinne führen dürften. 


reich Hand in Hand zu gehen, und man verſichert, 
daß dees Verhältniß 00 1 


die augenblicklich indeſſen chon ihren Zenith üb 


Die Heidelberger Jubelfeier. 
IV. *) 
5 Heidelberg, 5. Auguſt. 


Vom geſtrigen Tage bleibt nur wenig nachzu⸗ 


holen. Gegen 3 Uhr verſammelten 


ſich die ge⸗ 

ladenen Feſtgenoſſen zum Mahle in dem Boll der 
Muſeumsgeſellſchaft. Den großen Saal füllten 
vier Tafeln, die von der für die vornehmſten Gen h 
egen 


gäſte beſtimmten Quertafel ausliefen. 
500 Theilnehmer fanden jedoch hier nicht Platz, es 
mußte no 


nur Herren mit, ſelbſt die Großherzogin Luiſe, die 
bis jetzt i 


den Prinzen Ludwi 


Karl von Baden. Wilhelm und den Prinzen 


ragendſten Männer 
Papſtes, die Deputirten der franzöſiſchen Lehr⸗ 


Dr. v. Goßler, den Präſidenten der erſten badiſchen 
Kammer Graf Berlichingen, ferner Häckel, 


die Rectoren der deutſchen Hochſchulen, Julius 
Wolff, Spielhagen und viele Charakterköpfe aus 
Der Großherzog, der ſchon im N 
um alle Nationen ſchließe, wie die Feſtverſammlung . 
Ausflügen, Spaziergängen, dem Verkehr unter Feſt⸗ 
genoſſen, der immer lebhafter, immer herzlicher 
wird, je weiter das Feſt vorrückt. Es iſt dies die 
Ruhe und die Erholung vor dem großen Tage des 
hiſtoriſchen Feſtzuges. 


der Gelehrtenwelt. 
freundlichen Verkehr auf dem Schloſſe die ihm 


perſönlich bekannten Vertreter der Wiſſenſchaft ver⸗ 
traulich begrüßt hatte, unterhielt ſich auch hier 
lebhaft mit denſelben. Helmholtz legte er die Arme 


2 


auf beide Schultern und zog ihn heran, anderen geuerlinte des ßen Facke fei 
0 Feuerlinie des großen Fackelzuges vom jenſeitigen 

„Das Mahl ſetzte ſich zuſammen aus Fleiſch⸗ 0 A 
brühe mit Geflügelklößchen (Capwein), Rheinlachs 
mit holländiſcher Sauce und blau geſottene Forellen 
(Markgräfler Ausleſe), Lendenbraten mit jungem 


drückte er herzlich die Hand. 


) Verſpätet eingegangen. D. Red. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Gaſtein, 9. Auguſt. (W. T.) Der Kaiſer von 
evölkerung euthnſiaſtiſch 


eine zweifelhafte Rolle 


f Frommel, der 
Bürgermeiſter Straubinger und der Oberſtlieutenant 
v. Betz, Commandant des Militärkurhauſes in Hof⸗ 
Gaſtein. — Anläßlich der heute Abend erfolgenden 
Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich iſt der Ort 
5 19220 mit Se en a 
openhagen, 8. Aug. Der König von Griechen⸗ 

57 0 8 0 Erzherzogs Carl Ludwig in Peterhof dazu beitragen, 


immer 
ein gewiſſes Dunkel, aber wir möchten auch heute 
die neulich ausgeſprochene Meinung wiederholen, 
daß Kaiſer Alexander II. Bedenken tragen wird, 
einer Politik zuzuſtimmen, welche Rußland wohl in 


5 \ dann nicht alterirt wird, 
wenn es nicht zu einer Zuſammenkunft des Herrn 
v. Giers und des Fürſten Bismarck kommen ſollte. 
Eine eigenthümliche Erklärung für die ſcharfe ki 
Sprache der ruſſiſchen Preſſe gegen Deutſchland 
finden wir in einem Artikel des „Reichsboten“, der 
Enthüllungen einiger engliſchen Zeitungen reprodueirt. 
Nach dieſen ſoll die „augtellne Politik Rußlands, 

er⸗ 


Gemüſe (Rüdesheimer), Rehrippchen mit Trüffeln 


ch in den Nebenſälen gedeckt werden. Auf 
den Galerien waren die Damen, die Frauen und 
die Töchter der Univerſitätslehrer placirt; es aßen 
i die ihn jeit langen 
mmer an den Feſtacten theilgenommen, 
war hier nicht erſchienen. In der Mitte der Quer⸗ 
tafel ſahen wir unſeren Kronprinzen, neben ihm 


ommſen, Kuno Fiſcher ſaßen 
dieſen zunächſt, gegenüber nahm der en ö 
den Mittelplatz ein, er hatte zur Seite den Pro⸗ 
rector, einen ſeiner der Wi chat die hervor⸗ 
er Wiſſenſchaft: Bunſen, 
Gneiſt, Helmholtz, Windſcheidt, den Abgeſandten DE \ 5 1 
blick, Heidelberg, ſeine frühere Heimath, pries. Der 

körper. Außerdem ſahen wir den Cultusminiſter 9 an 1155 1 1 5 
Poeten haben, nur im lebhaften Verkehr mit der 
ſchönen Natur entwickeln ſich die großen und guten 
Gedanken. Es wurde vom Großherzog noch ein Hoch 
auf die Univerſität in ſchöner Rede, welche die Uni⸗ 
! 1 verkündet wurden. Das nahm nur wenig 
eit in Anſpruch, ſonſt gehörte der ganze Tag den ) 
in den grünen Anlagen einen ſehr geſchmackvollen 


Dir „Danziger Heinz, erscheint zial? Dal wit Ansnahıne vom Conntap Aberd 
gaſſe Nr. 4, und bei allen KaiferL, Poftanſtalten des en e 
für die Petitzeile oder deren Raum 


ſchritten haben und alsbald 
ehen dürfte, auf geheime 


1 und Auslandes angenommen 
3 — Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


ar Abwiegelung über: # 
erſprechungen zurück⸗ 
ühren, die Gladſtone dem Petersburger Cabinet 


gemacht und damit dieſes 9 zum Vorgehen Abf 


ermuntert habe. Der Lord Roſeberry hat jedenfalls 
eſpielt; er war entweder 


der Dupirte, oder er verſuchte zu dupiren. Aber auf B 


dem Auswärtigen Amt in Berlin habe man, trotz 
der Freundſchaftsverſicherungen und der jovialen 
Gaſtfreiheit des Rothſchild'ſchen Schwiegerſohnes, 
10 1 95 Kunde von den Unterhandlungen mit Peters⸗ 
burg gehabt und dieſen N entgegenwirkt. 
Der ſchottiſche Graf werde a 

etwas früher aufſtehen müſſen, was ſeinem Embon⸗ 
point gar nicht unzuträglich wäre. Hauptſächlich 
an dieſe Adreſſe ſeien jene officiöſen Aeußerungen 
erichtet geweſen, daß es Deutſchland nicht einfallen 


ſo in Zukunft noch 


önne, einen alten Bundesgenoſſen vor den Kopf 


aus dem Feuer zu holen. 


einem Schlage geändert. England i 


Kaiſer in der Thronrede des Reichstages im Jahre 


Sein Beitritt zur Friedensliga wird bereitwilligſt 
aufgenommen, ohne daß man deshalb nöthig hätte, 
Rußland aus derſelben Meni Der ruſſiſchen 
Volksſtimmung find augenblicklich die Augen ges 
trübt; fie betrachtet alles durch ihre panſlaviſtiſche 
Brille, welche die Dinge verſchiebt. Hoffentlich 
werden die Tage aus Gaſtein und der Beſuch des 


Klärung zu bringen.“ 
Wir laſſen ganz dahingeſtellt, ob dieſe Ent⸗ 


aben. So viel jedoch ſcheint ſicher zu ſein, daß 


ußland nicht daran denkt, mit Frankreich im 
Bunde den Frieden Europas zu ſtören. Die Hetze⸗ ü 
reien der panſlaviſtiſchen Tale werden wir uns J 
noch eine Zeit lang gefallen laſſen müſſen. 


Herr Giers, 


der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, hat nun 
5 J endlich ſeine oft verkündete und dann widerrufene 
wird dem Frieden Europas dienen — darüber in P | 


Reiſe angetreten. Er iſt, wie uns 
telegramm meldet, ai Vormittag 
Sg) 


burg nach Franzensbad abger 1 
ſeine Tochter zu verheirathen gedenkt. Die 
ſt Welt ſieht in der Reiſe des Miniſters ein 
dafür, daß die ruſſiſche Regierung nunme 5 
ſchloſſen iſt, wiederum einen Anſchluß an die ver⸗ 
bündeten Nachbarreiche zu gewinnen und damit der 


drohenden Vereinſamung zu entgehen. 
Eine Quadrupel⸗Alliance 


ſchluß einer ſolchen Quadrupel⸗Alliance müſſe jeden 
Plan zu Schanden machen, den andere Mächte zur 


Die „Morning Poſt“ giebt zu, daß vielleicht weder 
Rußland noch Frankreich irgend welche ernſten 
kriegeriſchen Abſichten hegen, erklärt es aber für 

ndiſch, wenn man beſtretten wollte, daß die 
Politik dieſer beiden Mächte gegenwärtig derartig 
ſei, daß ſie die größte Heide hervorruft. Der 
Zeitpunkt nähere ſich, in dem die Signatarmächte des 
Berliner Vertrages nach Konſtantinopel eingeladen 
werden würden, um die in dem organiſchen Statut 


Steuerſtufe bezahlt wir 
können, das zu thun, was die W de der Städte 
in na eines Gebots der Verfaſſung ſchon 


längſt 
auch et nicht machen, daß die finanzielle 
Lage der 


in Irland äußer 
empfiehlt die conſervative „Morning Poſt“ dem 
neuen engliſchen Miniſterium als ſicherſte Bürgſchaft 
des europäiſchen Friedens: fie räth dem neuen 
Miniſter des Auswärtigen, Lord Iddesleigh, ein 
Bündniß zwiſchen England und den Regierungen 


rage der Aufhebung des Schulgeldes 


adtverordneten⸗Verſammlun 
bracht 


bis dahin ſo 
werden, wie viel 77 


than haben. Bei Köln wird man wohl 


der Stadt einem ſolchen Beſchluß entgegen⸗ 
ehe. Nach den officiellen Angaben der Zeitſchri 
88 920 Mk. für ſeine Volksſchulen ver⸗ 
nd die 8 


g men, wie wir annehmen, 
d aus Schu 


wie es die ärmere 


benſo im 

5 zu erfüll 
haben. 

Vorſpann für die Reichsſteuerreform. 


1 Die nene englifche Regierung 


| beabſichtigt, wie bereits erwähnt, mit den Reformen 
ſt vorſichtig und langſam vor⸗ 
iberalen Unioniſten, mit deren Sti die Conſer. 

eralen Unioniſten, mit deren Stimmen die Conſer⸗ 
ſich überzeugt halten, daß er ohne 
Stadtbriefportos für Berlin die 


e „Sie hat dazu alle Urſache. 


vativen das Miniſterium Gladſtone a haben, 
halten ſich von jeder weiteren Geme 
conſervativen Reglerung fern. Bei der 


nach beabſichtigen Gladſtone und ſeine Anhänger 
nicht, irgend eine Anſtrengung zu machen, um 
die Regierung in der eben eröffneten Seſſion zu 
flören. Sie wollen inzwiſchen ihr Streben darauf 
richten, von dem Miniſterium eine Erklärung der 


8 1 8 Mn, 1 80 Bo es de an Ä 
erfahren mit der iriſchen Frage zu Grunde zu i 
a a mungen nicht unterrichtet haben ſollten, iſt nicht 


legen gedenkt 
Die i 


zolksſchulen hat bekanntlich in den leg 
6 Farker Zollerhöhung macht 


8 noch fortbeſteht, iſt Köln. Dort iſt 
Mitglieder der deutſchfreiſinnigen Partei 
der f Aube Sch ven 0 
er Antrag auf Aufhebung des ulgeldes einge⸗ 
m Der Gemeinderath war in der 
letzten Sitzung abermals mit dieſem Antrage befaßt. 
Er wurde bis ger nächſten Etatsberathung vertagt; 
en Erhebungen darüber angeſtellt 

von den Eltern in jeder 
Köln wird nicht umhin 
San Domingo e 
Congreſſes ift dahin beſtimmt, „daß eine 
des amerikaniſchen Continents (mit Ausſchluß von 
Canada) errichtet, eine 
von Dampfſchiffen herge 1 
ft heitliches Maß und Gewicht, ſowie eine gemeinſame 
Silber⸗ und Goldmünze — darauf wird es 
amerikaniſchen Silberminenbeſitzern hauptſächlich 
ankommen — eingeführt, ein internationales Schieds⸗ 


Mexico, aus den Staaten 
namentlich auch aus Braftlien, ſowie aus Hayti und 


1880 Bureaus hat Köln im Ekatsjahre 
1883/84. 80592 


geld betrugen 125 464 Mk. 
Rheinprovinz überhaupt werden noch 
% Millionen Mark an Schulgeld 


Auge 


unmittelbar nach Begründung die] 

ſehr überflüſſige Warnung an das Publikum er⸗ 
laſſen, die der Reichspoſt zur Beſtellung über⸗ 
gebenen Poſtſachen nicht mit den Briefmarken der 
Privatanſtalten zu bekleben, und hat ferner in der 
officiöſen Preſſe alles gethan, um letztere zu dis⸗ 


„ wi 
Die Schulgeldfrage iſt kein 


reſultaten zu berichten, und Herr v. Stephan darf 


nſchaft mit der 
| Wieder: | 
eröffnung des Unterhauſes haben Hartington und 
Chamberlain auf der vorderſten Bank der Oppoſition, 

unmittelbar neben Gladſtone ihre Plätze genommen, 
mit dem ſie Händedrücke wechſelten. Dem Vernehmen 


iſt ihm auch kür 
zeugt worden. 5 
Concurrenzgeſellſchaften auch nichts weiter ver⸗ 
ſchlagen, wenn die Praxis, die neuerdings gegen 


1 


von näher bezeichneten Poſtſachen den Privatunter⸗ 
nehmungen nur innerhalb derſelben Stadt, nicht 
aber von Orten mit Poſtanſtalten nach Orten mit 


iſche Partei beabſichtigt, zur Adreſſe 6 


Abend ⸗Ausgabe. 


bie 


ein Amendement zu beantragen, welches die Regie⸗ 


rung auffordert, zur Reviſion der Pachtbeträge und 
zur Einſtellung von Exmiſſionen in Irland Schritte 


zu thun. 
i ! In wiſchen iſt es am Sonnabend in a 
abermals zu Ruheſtörungen gekommen. e 


Polizei wurde mit Steinwürfen angegriffen und 


mehrere Poltzeibeamte wurden verwundet. m 
Laufe des 
ſtörungen. ˖ 
Polizei und den die letztere unterſtützenden Truppen 
kam es mehrere Male zu heftigen 
N fen hierbei wurden gegen 50 Perſonen ver⸗ 
wundet. 


bends wiederholten ſich die Ruhe⸗ 
Zwiſchen den Ruheſtörern und der 


uſammen⸗ 


Schutzzöllneriſche Strömungen in Belgien. 

Das Vorgehen Deutſchlands in der Richtung 
ſich der belgiſchen 
nduſtrie jo lebhaft fühlbar, daß aller Orten das 
erlangen nach Schutzzöllen auftritt. Die Stellung 


des Miniſteriums, ſchreibt ein Brüſſeler Corre⸗ 
ſpondent des „Hamb. Corr.“, wird jest um ſo 
ſchwieriger, als es nicht nur ſelbſt in dieſer 15 
uneinig iſt, ſondern auch die Majorität beid 

Kammern jetzt entſchieden ſchutzzöllneriſch geſinnt iſt. 
Es ſei daher unzweifelhaft, daß ) 
von Viehzöllen und Getreidezöllen große Ausſichten 
auf Annahme haben. 


ider 
die Einführung 


Eine amerikaniſche Zollunion. 


f 815 kommenden Oktober ſoll in Waſhington 
ein 


ongreß von Delegirten aus der Republik 
Central, und Südamerika's, 


weck des 


fal Der 
ollunion 


emeinſame Transportlinie 
Bel, ein gemeinſames ein= 
es den 


ericht zur Schlichtung der Streitigkeiten ameri⸗ 
aniſcher Staaten untereinander errichtet und über⸗ 


11 5 Maßregeln, welche die gemeinſchaftliche Wohl⸗ 
fahrt amerikaniſcher Staaten fördern, eingeführt 
werden jollen“, 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Auguſt. Mit welch' unfreundlichen 
die Reichspoſtverwaltung der beiden Privat⸗ 
inftalten, die ſeit mehreren Wochen in Berlin 

rden ind, betrachtet, iſt bekannt. Sie hat 


creditiren. Das war nun Alles erfolglos, denn beide 
Privatanſtalten wiſſen von immer beſſeren Betriebs⸗ 


erabſetzung des 
oncurrenz der 
beiden Privatanſtalten nicht niederhalten kann. Das 
Woch von conſervativer Seite be⸗ 

eshalb wird es den beiden 


fortgeſetzt werden 


ie beobachtet wird, gegen fie e 
ollte. Das Reichspoſtgeſetz geſtattet die Beſorgung 


Poſtanſtalten. Daß die Privatverkehrsanſtalten 
ſich vor der Betriebseröffnung über dieſe Beſtim⸗ 


anzunehmen. Ueberdies iſt aus Anlaß ihrer Be⸗ 


(Aßmannshäuſer), Hummermayonnaiſe (Forſter 
Kirchenſtück, Perle der Pfalz), Poularden, Salat, 


Compots (Monopol), Eis und 


Kronprinz war bei dem Feſtacte in der Aula als 


Abgeſandter und Vertreter ſeines kaiſerlichen Vaters 
dem Brauche gemäß auf die Vorleſung der ihm von 
ſeinem militäriſchen Begleiter überreichten Rede 


beſchränkt geweſen. Hier erhob er ſich, um in 
freier herzlicher Rede der Beziehungen zu gedenken, 
ahren in guten und ernſten 
Zeiten mit ſeinem Schwager, dem Großherzog, 
freundſchaftlich verbunden, dem deutſchen Für 


Verdienſte und Tugenden der Großherzogin Luiſe 


als Fürſtin und Landesmutter feierte. Unter den 


anderen Tiſchreden hob ſich diejenige des Profeſſors 
war. Es wurde viel und zum Theil gut geredet 
in Proſa und in Verſen; die alten Burſchenlieder 1 
lichen Architektur; 


Helmhotz hervor, der warm ergriffen von dem Augen⸗ 


Naturforſcher, ſo ſagte er, muß immer etwas vom 


verſitas der Wiſſenſchaft feierte, die ein feſtes Band 
zeige, ausgebracht; auch der Prorector Bekker und 


der Vertreter der Staatsregierung ſprachen noch, 


bis gegen 6 Uhr die Tafel aufgehoben wurde. 
Es dunkelte kaum, da bewegte ſich die doppelte 


Neckarufer aus der Gegend von Neuenheim und 


Handſchuchheim über die alte Neckarbrücke in die 
Stadt zur Reſidenz des Landesfürſten und dann 
zurück durch die engen Straßen der Stadt. Fackel⸗ 
züge ſind in Univerſitätsſtädten ja nichts ſeltenes, 
dieſer aber unterſchied ſich doch von allen früheren! 


Deſſert. Als der 
Champagner gereicht wurde, erhob ſich der Groß⸗ 
herzog, um in warmen Worten das Hoch auf den 
Kaiſer, den Schützer des Friedens, den Förderer 

von Kunſt und Wiſſenſchaft, einzuleiten. Der deutſche 
mit nd Ruß überzogen hatten; ber den 


ten, ; 
der am 18. Januar 1871 feinem Haufe die erbliche 
Kaiſerwürde angetragen habe. Dem Hoch auf den 
großherzoglichen Rector magnificentissimus folgte 
eine Rede des Grafen en de der die hohen 

in höchſter 


weckten liebe Erinnerungen, 
freundlicher Geſpräche fand immer noch Platz neben 


durch die Theilnehmer. Kaum einer der jetzigen 
und der früheren akademiſchen Bürger der Ruperto⸗ 
Carola hatte ſich ausgeſchloſſen. 


Mitglieder hoher Gerichtshöfe, angeſehene Würden⸗ 
träger aus allen Gauen 
jugendfriſch die Pechfackeln, die ihre Geſichter bald 


Pagel und jüngſten ſchritten fie einher, bis die 

Be eln zu einem Scheiterhaufen zuſammengeworfen 
aren. 

Wie gebräuchlich, folgten dem Fackelzuge Com⸗ 


merſe: in der Feſthalle verſammelten ſich an f 
die Corps, in den ſch 
Fan u hatten ſich alle Burſchenſchafter mit ihren 
äſten und alten Herren vereint. Erſt gegen 10 Uhr 
begannen die Commerſe, beide mit dem Hoch auf 
den Kaiſer. Wie lange ſie gedauert haben mögen, 
ar⸗ 
monie verließ, war die allgemeine Fidelitas noch 
das Fenſter meines 
Zimmers ſchallte aus der Feſthalle noch Geſang 
Und Hochrufen, als ich lange zur Ruhe gegangen Am 
ö er, 


önen Sälen der 


weiß ich nicht, denn als ich nach 2 Uhr die 
lüthe, und in 


und der Austauſch 


dem allgemeinen Frohſinn. 
Der heutige Vormittag war durch die Ehren⸗ 


promotionen ausgefüllt, die wieder in der Heilige⸗ 5 i 1 
Karlsruhe wieder hierher zurückgekehrt. Man hatte 


VI . 
812 Heidelberg, 6. Auguſt. 
Für das große Publikum bildete der heutige 


hiſtoriſche Feſtzug entſchieden das Hauptmoment der } 
A mentirung ſehr glücklich. Außer der großherzog⸗ 


Jubelfeier. Die anderen Arte und Veranſtaltungen 


nicht nur durch ſeine coloffale Länge, ſondern auch 5 
weniger verſtändlich; es empfand und genoß nur 

die freudig erhobene Stimmung, welche die Feſtzeit 
ißen H d greiſen Bärt Gehen albe, i 
weißen Haaren und greiſen Bärten, Geheimräthe, 
u Tag der ablaufenden Woche eine ſolche 
des Reichs ſchwangen 0 
regung, daß ihre Herzen höher ſchlugen bei den 


eſellſchaft 


ruhe die Entwürfe geliefert hatten. 1 
Pavillon in reichſtem Renaiſſancegeſchmack öffnet ſich 
auf eine Plattform, £ 
von goldenen Lanzenitäben gehalten wird. Das 
Ganze trägt zwar einen ephemeren Charakter, wirkt 


der Woche waren ihm kaum zugänglich oder 


Anders die eigentlichen 

Ihnen brachte alle 
ülle 
geiſtigen Inhalts, ſo große ernſte und freudige An⸗ 


in allen Herzen weckte. 
Theilnehmer der Feierzeit. 


erhebenden Redeacten nicht allein, ſondern auch bei 


dem intimeren Verkehr der erlauchten Vertreter der 
Wiſſenſchaft, die aus allen Culturſtätten der Welt 


rgekommen waren und durch den Verlauf des 


he 
N EA einander fo wie der ſtudirenden Jugend näher 


gebracht wurden. Der Feſtzug gehörte, ſtreng ge⸗ 
nommen, dieſer Univerſitas kaum mehr an, er war 


aus der freien Initiative Privater hervorgegangen, 
natürlich von der Mitwirkung der Studentenſchaft 


gern unterſtützt. 
Aus allen Nachbarſtädten, ja aus weiter Ferne 
war für dieſen e Zuzug in Ausſicht 
eſtellt, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, entwickelte 
ich in allen Straßen volksfeſtliches Lehen; der 
Schmuck derſelben war womöglich noch reicher und 
bunter 9 die tief herabhängenden Fahnen⸗ 
aubgewinde, Teppiche und Draperien ver⸗ 
hüllten faſt den Charakter der modernen bürger- 
nur Kirchen, Thürme, Monu⸗ 
mentalbauten ragten darüber hinaus, ſodaß das 


Schaugepränge der Wandelbilder aus verſchiedenen 
Jahrhunderten einen nicht unpaſſenden Rahmen 


fand. Der Großherzog war mit den Seinen aus 
der Hofgeſellſchaft nahe dem Eingange zur Stadt 
Pavillon erbaut, zu welchem, wie zur Ausſtattung 
der Aula und der Feſthalle, die bedeutendſten 
Lehrkräfte und Meiſter des Polytechnikums Karls⸗ 
Ein leichter 


eren zeltartiges Sonnendach 


aber durch prächtige Draperten und lebhafte Orna⸗ 


eſer Anftalten eine 


gründung das Reichspoſigeſetz in der Preſſe zu fo | 


wiederholten Malen beſprochen worden, daß 
ſchon aus dieſen Erörterungen den beiden In⸗ 
ſtituten die 


ob ſie es für rathſam halten werden, ihre 
Thätigkeit über die Mauern von Berlin hinaus 
nach den nächſtgelegenen Vororten auszudehnen. 
Denn damit würde eine ſo bedeutende Vermehrung 
des Materials erforderlich, daß jede Aus ſicht, den 
Betrieb nutzbringend zu geſtalten, fortfiele. Hätte 
aber, ungeachtet aller dieſer Erwägungen, gleichwohl 
eine Beſtellung nach den Vororten ſtattgefunden, ſo 
würde das bei der Natur des Betriebes natürlich 
lange offenkundig werden müſſen. Die Behörde 
ſcheint jedoch anderer Anſicht zu ſein, denn ſie hat 
geſtern Morgen, als eben der Betrieb eröffnet werden 
ſollte, bei den beiden Privatverkehrsanſtalten durch 
die Criminalpolizei Recherchen darüber anſtellen 
laſſen, ob ſie unter Verletzung des Poſtgeſetzes ihren 
Betrieb erweitert hat. Sämmtliche an der Central⸗ 
ſtelle vorgefundenen Briefe wurden daraufhin ges 
muſtert, ohne daß ſich auch nur der geringſte Anhalt 
für die Beſchädigung ergeben hätte. Hoffentlich 
werden ſich dieſe Beſuche der Criminalpolizei bei 
den Geſellſchaften nicht wiederholen, denn die geſtrige 
hat die Beſorgung der Poſtſachen um zwei Stunden 
verzögert. Es ſteht noch nicht feſt, von wem die 
geſtrige Unterſuchung veranlaßt worden iſt; ſollte 
ſie auf Verlangen der Reichspoſtverwaltung bewirkt 
worden ſein, ſo würde dieſe Maßregel mit Recht 
eines unangenehmen Eindrucks beim Publikum 
ber ihre d Rauche] Die „ 
j err v. Rauchhaupt. ie „Schleſ. Ztg.“ 
hat ſich die Mühe genommen, ſich in Berlin aus⸗ 


drücklich an geeigneter Stelle darnach zu erkundigen, 


was an dem Sauregurken⸗ Gerüchte von dem Ein⸗ 
tritt des Hrn. v. Rauchhaupt in das preußiſche 
Miniſterium (als Finanzminiſter ſtatt des Herrn 
v. Scholz) Wahres ſei. Es iſt ihr geantwortet, es 
handle ſich bei dieſen aus angeblich unterrichteten 
Kreiſen ſtammenden Gerüchten lediglich um haltloſe 
Conjecturen. Hr. v. Rauchhaupt ſelbſt ſoll am 
wenigſten geneigt ſein, ſich als demnächſtigen Amts⸗ 
nachfolger des Herrn v. Scholz zu betrachten. Von 
dem letzteren abgeſehen — die „Schleſ. Ztg.“ hätte 
ſich die Mühe ſparen können. Wir haben auch von 
1 dieſe Nachricht für eine Seifenblase 
erklärt. 

* Die Nachricht, daß Kraszewski nach 
Rapperswyl, an den Sitz des polniſchen National- 
museums, übergeſiedelt ſei, tft irrig und die Veran⸗ 
laſſung derſelben unbekannt. 


gemeldet wird, will er ſich zu einem mehrwöchent⸗ 
lichen Aufenthalt nach Meran begeben. 


* [Der Verein zur Verbreitung chriſtlicher Zeit⸗ 


ſchriften] giebt unter Anderem ein „Sonntagsblatt 
für das deutſche Heer“ heraus, deſſen Vertheilung 


nichts dagegen, wenn frommer Sinn im Heere und 


in der Marine gepflegt wird. Wenn nun aber doch 
noch in der Form von Lectüre dieſer Sinn weiter 
geweckt werden ſoll, ſo darf dies nicht einſeitig 


im Sinne der orthodoxen Richtung der evan⸗ 


geliſchen Kirche geſchehen, und daß jenes Sonntags⸗ 
blatt nur in dieſem Sinne redigirt wird, davon 


haben wir uns überzeugt. Das Blatt kann ohne 


Erlaubniß der Vorgeſetzten in den Kaſernen weder 
zum Abonnement noch zur Vertheilung gelangen. 3 
Wir glauben im Intereſſe der Religionsfreiheit ver⸗ 


langen zu ſollen, daß dieſe Protection weder in 


evangeliſchen Kirche noch auf die Confeſ 


Bezug auf die verſchiedenen Richtungen in der 
ich ſtonen über⸗ 
haupt eine einſeitige ſei, und daß der einen wie der 


anderen Richtung freie Bahn gelaſſen werde. 


* Der ehemalige franzöſiſche 1 5 5 0 f 
es Miniſterial⸗Attaches und 40 Mark umgewandelt. 


Künſte, Antoine Prouſt, iſt 
neral⸗Secretärs Deſerguelles und des Minifterial-Attaches 
Hébrard geſtern Abend aus Paris in Berlin eingetroffen. 

* Bei den in Hamburg verhafteten Social⸗ 
demokraten ſollen, nach den Angaben des conſer⸗ 


vativen „H. Corr.“, Papiere gefunden fein, welche 
das „Beſtehen einer geheimen Verbindung“, deſſen 
Nachweis dem Freiberger Gerichtshof in ſeinem 
Urtheil mißglückt iſt, außer Frage ſtellen. Bei dem 


Vorſitzenden des Unterſtützungsvereins deutſcher 
Tabakarbeiter in Hamburg wurde Tags darauf 
eine Hausſuchung gehalten; eine große Zahl 
von Schriftſtücken, ſowie auch die Kaſſe des Vereins 
iſt beſchlagnahmt worden. 

* Das „Volksbl.“ berichtet über zwei in Berlin 
vorgenommene Hausſuchungen: Am Mittwoch 
um 1 Uhr fand in der Wohnung und Werkſtatt des 
Gardinenſtangen⸗Fabrikanten P. Langer eine poli⸗ 
zeiliche Hausſuchung nach verbotenen Druckſchriften 


ſtatt. Bei der Durchſuchung war auch der durch 


den Prozeß Berndt⸗Chriſtenſen bekannt gewordene 


Criminalſchutzmann Ne Sm Sauger 
en war, jo ſiel 


nicht im Beſitz verbotener 
e eee 


e 


ee 


RE 


Grenze ihrer Thätigkeit hätte be⸗ 
kannt werden müſſen. Es bleibt auch dahingeſtellt, 


8 N N Kraszewski weilt 
tortgejegt im Bade Schinznach. Wie aus Krakau 


Frankfurt a. M., 7 
J bofsaffäre bek 


die Hausſuchung reſultatlos aus. Ar 


Tage Vormittags 12 Uhr wurde 5 inger 
nach dem Polizeipräſidium citirt, wo öffnet 
wurde, daß eine Quittung über 800 Mk. Herrn 


at 
abgehalten, bei welcher Gelegenheit die ob 
zeichnete Quittung gefunden würde. He 
wurde in dieſer Angelegenheit ebenfalls 
vernommen. 

* [Die ruſſiſche Miniſterial⸗Com 
eſtſtellung der Fabriken⸗Verhältniſſe im ruf 
chleſiſchen Grenzgebiet 1 ſich, wie {ho 

1 iſt, in Lodz. Dieſelbe hat bereits die Fa⸗ 

riken von Göldner, Gebr. Scheibler, Poznanski 
und andere einer eingehenden Reviſion unterzogen. 
Diejenigen Fabrikbeſitzer in Lodz, welche in Bädern 
oder ſonſt im Auslande abweſend waren, ſind auf 
die Nachricht von dem Eintreffen der Commiſſion 
hin ſofort zurückgekehrt. Bei den Reviſionen wird 
nach der „B. M.⸗Z.“ beſonders eur 
ob und in welchen Mengen aus Deutſch 


unter der Bezeichnung, Rohſtoffe“ primäre induſtrielle 
Erzeugniſſe aus dem Auslande importirt werden. 
* Der „K. Ztg.“ wird von hier gemeldet: 


7 


Sicherem Vernehmen nach iſt der bisherige deutſche 
Geſandte in Chile, Frhr. Schenk zu Schweins⸗ 
berg, zum Geſandten in Perſien und der bisherige 
Legations⸗Secretär in Madrid, Frh 


. Gut: 
ſchmid, zum Geſandten in Chile ernannt worden. 


rhr. v. 


Letzterer wird in Madrid durch den Legations⸗ 
Secretär Grafen Tattenbach erſetzt werden, der 
bisher in Belgrad war. 5 
* Nachdem in Köln in den Volksſchulen der 
Wochen⸗Gottes dienſt, an welchem Schüler und 
müſſ eingeführt 
hat jetzt die Regierung ebendaſelbſt 
an den Schulinſpector Dr. Brandenburg eine Ver⸗ 


Lehrer theilnehmen müſſen, wieder 


worden war, 


er 


fügung gerichtet, in welcher fie denſelben benach⸗ 


richtigt, daß für die katholiſchen Volksſchulen Kölns 
an Sonn: und Feiertagen ein nach Ort und Zeit 
beſtimmter Schulgottesdienſt eingerichtet worden 
ſei und daß ſich bezüglich der näheren Anordnung 


er von jetzt an auch auf die kaiſerliche Marine der 


ausdehnen will. Das B. Tgbl.“ bemerkt zu dieſer 
von ihm gebrachten Mittheilung: Wir haben gar 


Schulinſpector mit dem Dechanten be 


trat er der Fraction Vincke ! 
8 


ayer it begnadigt, 


Heidelberg, 7. Auguſt. Bei dem geſt 


ae 


\ allg 

meinen Studentencommers wurde noch gon dem 
Prorector Bekker ein Toaft auf das Ministerium 
ausgebracht, vom Stagatsminiſter Turban auf die 
Stände; der frühere Prorector Quincke hrachte ein 
Hoch auf den Fürſten v. Bismarck aus. Schließlich 
ergriff Profeſſor Treitſchke auf Wunſch des Groß⸗ 
herzogs das Wort, um an Stelle des verhinderten 
Generals v. Obernitz das Wohl der Studentenſchaft 


in Waffen auszubringen. Der Erbgroßherzog hat auf 


das ihm anlätzlich der Jubiläumsfeier übermittelte 
Begrüßungstelegramm der Univerſität geantwortet: 
„Fur das freundliche Gedenken der Univerſitekt 15 ich 

ſchönen 
Der frühere 


meinen herzlichſten Dank, tief bedauernd, der 
Jubelfeier fern bleiben zu müſſen.“ 
italieniſche Miniſter des Auswärtigen, Mancini, 


hat durch den Senator Moleſchott telegraphiſch ſein 


herzliches Bedauern ausſprechen laſſen, daß er als 


Heidelberger Ehrendoctor am Erſcheinen verhindert 
ſei. — Der Cultusminiſter v. Goßler theilte dem 
dab, der d en ben | 


Prorector Bekker mit, 


Dee 


lichen Familie hatten auch der Prorector und die 


Dekane hier Platz genommen, um dem zweimal 
vorbeipaſſirenden Feſtzuge zuzuſchauen. Für die 


Delegirten der deutſchen und ausländiſchen Lehr⸗ 
Eiſenkleidern 


körper, ſowie für die Ehrengäſte waren in der 


Nähe des Pavillons Tribünen errichtet worden. 
An einem Fenſter des „Darmſtädter Hofes“ be⸗ 


merkte man den Großherzog von Heſſen, welcher in⸗ 

ane one Reſidenz herübergekommen war. 
Schon 

Gruppen des Zuges in den Straßen nahe am 


Bahnhof; noch früher drängte die Menge zu den 
Tribünen, füllte alle freien Plätzchen, jede Oeffnung 


des ſchmalen Trottoirs. Lange ehe wir die Spitze 
des Zuges zu Geſicht bekamen, kündeten Muſik, 


enthuſiaſtiſche Zurufe, lebhafter Lärm der freudig 


erregten Volksmaſſe ſein Nahen an. Er zerlegte fi 
in Einzelabtheilungen, deren eme 


innerer Wah der La 
riſchen Wandelbilder an uns vorüberziehen, welche 
meiſt ungemein treu und verſtändlich den Charakter 
des Jahrhunderts zu künſtleriſchem Ausdruck 
brachten. In ſchwerem Schritte zogen kräftige Roſſe 


voran, Herolde tragend, die das alte Reichsbanner 
Sie waren in farbenprächtige Mäntel 


umgaben. 
und 1 gekleidet, die aber nicht eigentlich dem 
frühen Mittelalter angehörten, ebenſowenig wie die 
Pagen in wappengeſtickten Heroldsmänteln, welche 
die Pferde am Zügel führten. 

Nun aber wurde die Zeit Ruprechts, des 14. 
Jahrhunderts, lebendig. Es war dies eine Zeit, 
in der die fürſtliche Hausmacht ſich erſt zu bilden 
und zu feſtigen begann, in der Städte und Ritter 
Pe einander fehdeten, eine Zeit, in welcher alle 
Macht und alles geiſtige Leben von der Kirche aus⸗ 
Run die Zeit des Schisma, in der Avignon und 

om, die Päpſte Urban VI. und Clemens VII. ein: 
ander bekämpften. Nuprecht hat klug dieſe Zeit 
benutzt, den römiſchen Papſt unterſtützt, zuerſt auf 
deutſchem Boden (nur Prag war vorangegangen) 
eine Gelehrtenſchule gegründet, die ſich ſelbſtſtändig 
machen wollte von Paris, der damals allein⸗ 
herrschenden anf geiſtigem Gebiete. 


wenigſtens treu der ernſten 
deutſchen Mittelalters 5 
ähnlich gekleidete Pagen in kurpfälziſchem, bairiſchem, 
zähringer Waßpenſch 
hohen Stangen tragend, und darauf eine Schaar 
wohl Kloſterſchüler; 
Nonnen, fromme Schweſtern des Auguſtiner⸗ und 
Dominikanerordens, begleiten die kleine Schaar von 
ie den rauhen Ernſt heiter 
mildern und von den Zuſchauern freundlich begrüßt 1462 kehrten die ſiegreichen Krieger heim aus der 
werden. Capuziner und Dominikaner ſchreiten in 1 
eine andere, die fürſtliche Macht war 


eit 8 Uhr ſammelten ſich die einzelnen 


„ jede ein beſtimmtes 
Zeitalter darſtellte, ein hiſtoriſches Einzelbild von 
en wir nun dieſe hiſto⸗ 


So ſehen wir 


Pferden; die Reiſigen 


lange, 
Schilder in den Händen. 
rauhen Zeit des 
entle 
muck, Helme, 


Kinder, feſtlich geſchmückt, 
Buben und Mädchen, 


ſchmuckloſen Kutten den Biſchöfen und dem Cardinal⸗ 


Legaten voran, die in allem Pomp ihrer Amts⸗ 5 
92115 ſtützen und ſtärken, geführt von einem 
herold, geſchmückt mit Siegeskränzen an Helm und 


tracht, in ſchweren farbig⸗ und goldgeſtickten Mänteln 


daherſchreiten, umgeben von Chorknaben und Ge⸗ 
folge. Einer der Prieſter trägt das Kreuz hoch 
über der Umgebung, er wandelt der von goldenen 
Strahlen umgebenen Bildſäule der Gottesmutter 


vorauf, die von frommen Frauen getragen wird. 


So ſtellte ſich in Rittern und 99 bat f 
ie hat 
der Kurfürſt klug zu benutzen verſtanden, der nun, 
ten Momente des Ganzen, mit 


Macht des Mittelalters verſtändlich dar. 


einer der glänzend 
ſeiner hohen Gemahlin unter einem von Pagen ge⸗ 
tragenen Thronhimmel ruhend, erſchien in zwar 


ernſter, aber gediegener Pracht. Die kräftige Geſtalt 0 
zu 1 begonnen, daß die Zeit weltlicher ge⸗ 
worden. 

druck, den das Gefolge von Rittern, Edeldamen und 


des vollbärtigen Mannes, die edlen Züge feiner Ge⸗ 
mahlin Beatrix machten einen großen, glücklichen Ein⸗ 


Pagen womöglich noch ſteigerte. Nun kam als Schluß 


des Zeitbildes die eben entſtandene Univerſität. Pro⸗ 800 
aus der 
nahende Abtheilung darſtellt. Reicher und üppiger 
werden die Faltenkleider, prächtiger die Banner der 


feſſoren in ſchleppenden, reich verbrämten Talaren, 
Mantelkleidern und Baretten ſchritten den erſten deut⸗ 


ſchen Studenten voran, die den Wagen der Univerſität 
umgaben und die mit Stoffen behängten Roſſe des⸗ 
Auf hohem Sitze thronte unter 
prächtigem Baldachin die allegoriſche Geſtalt der 


ſelben führten. 


der Beleuchtung des 


land im⸗ 
portirte Rohmaterialien verwendet werden reſp. ob 


n Innern des Reiches gewählt, um nicht zu jenen 
Vermuthungen Veranlaſſung zu geben, wie fie jetzt 
it in der „Nowoje Wremja“ ausgeſprochen werden 

und die vielleicht verſtändlich wären, wenn jene 
Offiziere die weſtlichen Provinzen Rußlands zum 
Aufenthalt gewählt hätten. Es wird auch aus 
jenen Thatſachen hier gar kein Geheimniß ge⸗ 

cht. (Schl. 3.) 


denn, ein kurpfälziſcher Herold und Trompeter 
voran, Ritter und Reiſige, erſtere in Rüſtungen 
und geringelten Panzerhemden auf beſchienten 
trugen über ihren 
flatternde Gewänder in 
kräftigen, dunklen Stoffen, Schwerter, Banner, 
Alles erſchien ächt, f 
die erſte Abtheilung des Zuges, in welcher das 
eigentlich Hiſtoriſche in ſeiner gediegenen und ſtil⸗ 
gemäßen Entfaltung weitaus das etwas zeitlos 
Gehaltene, wenn auch mit glücklicher Phantaſie ent⸗ 
worfene und höchſt reizvoll ausgeführte Symboliſch⸗ 


15 deren Füßen 


nt. Ihnen folgten 


Blumen auf 


und 


rothen Adlerorden 2. Kl. 1 habe; der Stadt⸗ 
director v. Scherer hat den rothen Adlerorden 3. Kl., 
der Oberbürgermeiſter Wilckens den Kronenorden 
3. Kl. erhalten. (W. T.) 
#4 — Die Jubiläumsfeier fand heute Abend mit 
Schloſſes ihren offi⸗ 
ciellen Abſchluß. Eine große Menſchenmenge 
wohnte auf dem rechten Neckarufer zwiſchen den 
beiden Brücken dem großartigen Schauſpiele bei. 
Die großherzogliche Familie ſah von einer Privat⸗ 
villa aus zu und war bei der Anfahrt und bei der 
Abfahrt der eben der wärmſten Ovationen. 


[Auf dem Waſſer hielten die Corps in kleinen, mit 


bunten Lampen reich decorirten Fahrzeugen und 

ließen die Corpsfarben zeigende Raketen ſteigen. Mit 

den Nachtzügen verließen Tauſende von Fremden 

die Stadt. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 7. Auguſt. Der Ertrag der indirecten 
Abgaben im Monat Juli c. überſteigt den budget⸗ 
mäßigen Voranſchlag um 1 500 000 und den Ertrag 
des Monat Juli 1884 um 1900000 Fres. (W. T.) 

Paris, 7. Auguſt. Seit heute früh ent 
etwa 500 Kellner. Die Strikenden ſammelten ſich 
Vormittags im Hallenviertel, liefen gegen die 
Stellenvermittler Sturm und zogen vor die 
Bureaus des „Cri du peuple“, wo ſie einen Proteſt 
gegen die Vermittler und gegen die Verhaftung 
zweier Kameraden überreichten. Eine Manifeſtation 
auf dem Concordienplatz wurde durch die Polizei 
vereitelt. Die Manifeſtanten durchzogen abermals 
Abends das Hallenviertel mit einer Fahne, die die 
Inſchrift trug: Nieder mit den Stellenvermittlern 
und Ausbeutern! Es erfolgten zahlreiche Ber: 


aftungen. 
ne Belgien. 


Brüſſel, 7. Auguſt. Auf Anordnung der Gerichts⸗ 
behörde iſt ein Plakat, welches zur Anarchie 
auffordert, entfernt und mit Beſchlag belegt 
worden. (W. T.) 

Rußland. 

St. Petersburg, 4. Aug. [Ein Hetzartikel.] 

Die „Nowoje eg das Petersburger Haupt⸗ 


organ der Panſlawiſten, macht auf die „Abtheilung 


des preußiſchen Generalſtabes bei Moskau“ aufmerk⸗ 
ſam und conſtatirt, als für Rußland geradezu 
ſtaatsgefährlich, die Anweſenheit von vier preußiſchen 

ffizieren, die die Kriegsakademie abſolvirt haben, 
in Troizki⸗Sſergej, einer kleinen, durch ihr Kloſter 
berühmten Stadt, 60 Werſt von Moskau. Nach den 
Auslaſſungen der „N. Wr.“ hätten nach und nach 
etwa zehn preußiſche Offiziere dort zur Erlernung 
der kuſſiſchen Sprache Aufenthalt genommen. 
Dieſe Offiziere ſeien übrigens in der Nachbarſchaft 
als ſehr nette Leute bekannt, ſeien ſehr gebildet und 
höflich, aber ihre dortige Anweſenheit habe andere 
Zwecke. Man könne auch in Berlin ruſſiſchen 


Unterricht nehmen, und ſicherlich hätten die Offiziere 
gerade jenes berühmte Kloſter gewählt, wo Tausende 
von Pilgern zuſammenſtrömten, von denen ſie Nach⸗ 


richten jeglicher Art ſammeln könnten; auch machten 


ſie ſich mit der Gegend vertraut u. ſ. w. Schließlich 


wird die Regierung direct aufgefordert, jene Offi⸗ 


f Maat auszuweiſen; ſie habe hierzu weit mehr 


eranlaſſung als die preußiſche Regierung, welche 


ſich nicht genirte, Tauſende ruſſiſcher Unterthanen 
als ſtaatsgefährlich auszuweiſen. Es iſt der ruſſiſchen 


Regierung längſt bekannt, daß ab und zu preußiſche 


ft Offiziere nach Troizki⸗Sſergej kommen, um ſich 

. dort in der ruſſiſchen Sprache auszubilden. Es iſt 
na- dort ein vorzüglicher Lehrer, und die Offiziere find | 
gezwungen, fortwährend ruſſiſch zu ſprechen, da 
man dort keine andere Sprache verſteht; fie lernen 
die Sprache natürlich beſſer als in Berlin. 


tlich haben die Offiziere einen Ort Jo tief im Ve Pe Dien 


macht 


Won der Marine. 


wieder in See zu gehen. — Der Kreuzer „Möwe“ 
(Commandant Corvetten⸗Capitän Boeters) und das 
Kanonenboot „Hyäne“ 
Capitän Langemak) ſind am 7. Auguſt von Aden 
aus in See Aung Der Dampfer „Salier“, 


i m Ablöſungs⸗Com ü i t 
90 u ee ee der Weide verſchwunden. Ihr Verbleib iſt bis jetzt noch 


„Albatroß“, iſt am 7. Auguſt in Aden eingetroffen 
Und beabſichtigte an demſelben Tage die Reiſe fort⸗ 


zuſetzen. — Das Kanonenboot „Iltis“ (Comman⸗ 
ler) iſt am 5. Auguft 


dant Capitän⸗Lieutenant Hofma 
in Gibraltar eingetroffen und beabſichtigte am 
7. Auguſt die Heimreiſe fortzuſetzen. 

Das Panzerſchiff „Friedrich Karl“, Comman⸗ 


S RA EEE RER 


legenheit zum Beſuch des 


„Krebs“, welcher Nothſ 
brecher hereingeholt werden. 


wohl ſehr hinderlich. Das ist der nter grund ia f 
(Commandant Corvetten⸗ daß 1 5 a RE zun Ba Ne 


nicht genügen und daher noch 2 Dampframmen requirirt 


eine Schul 


dant Capitän zur Sce Stempel, iſt am 7. Auguſt e 
in Liſſabon eingetroffen. 


Danzig, 9. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 10. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches Wetter ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge bei ſchwachen bis auffriſchenden Winden, 
meiſt aus Weſt. Temperatur wenig verändert. 

* Torpedoboots⸗Diviſionen.] Die aus dem Aviſo 
„Blitz“, dem Panzerfahrzeug „Brummer“ und zwölf 
Schichauſchen Torpedoböten beſtehenden beiden Tor⸗ 
pedoboots⸗Diviſionen verlaſſen heute Nachmittag den 
hieſigen Hafen und begeben ſich zur Sortfehung 
ihrer Manöver auf 8 Tage nach Warnemünde. Von 
dort kehren ſie dann direct nach Kiel zurück. 

* (Dr. Redner.] Die Ernennung des Dont 
herrn und Diözeſan⸗Verwalters Hrn. Dr. Redner 
in Pelplin zum Biſchof der Diözeje Kulm darf 
nunmehr als zweifellos ergchtet werden, denn das 
Domkapitel hat bekanntlich auf ſein Wahlrecht ver⸗ 
zichtet und der Papſt hat Hrn. Dr. Redner nicht 
ohne vorherige Verſtändigung mit der preußiſchen 
ns zum Biſchof deſignirt. Unſere Regierung 
ſoll ſogar Hrn. Dr. Redner als den ihr wünſchens⸗ 
wertheſten Candidaten bezeichnet haben. Der neue 
Biſchof iſt in Danzig eine allgemein bekannte 
Perſönlichkeit, da er hier ca. anderthalb Jahr⸗ 
1 lang als Geiſtlicher und Leiter verſchiedener 
atholiſcher Vereine gewirkt hat. Er iſt am 
13. September 1828 als der Sohn eines Elementar⸗ 
lehrers zu Neuenburg in Weſtpreußen geboren und 
hat 1848 als Abiturient das Gymnaſium zu Kulm 
verlaſſen. Nachdem er im Seminar zu Pelplin ein 
Jahr zugebracht, wurde er von dem Biſchof Sedlag 
nach der Univerſität Breslau geſchickt, woſelbſt er 
feine theologiſchen Studien abſolvirte. 1852 trat er 
wieder in das geiſtliche Seminar zu Pelplin ein, 
um den praktiſchen Curſus durchzumachen, und 
wurde am 17. September 1853 zum Prieſter geweiht. 
Er wirkte hierauf ein Jahr 500 als Vicar an der 
Dominikanerkirche St. Nikolai in Danzig, ſodann 


drei Jahre als Religionslehrer am Gymnaſium zu 


Konitz. Nach einer längeren Krankheit wurde er 
ne Adminiſtrator, ſpäter Pfarrer an der 
öniglichen Kapelle zu Danzig, wo er bis zu ſeiner 
Ernennung zum Domherrn im Jahre 1882 wirkte. 
* [Flaches Fahrwaſſer.] Der Weichſelſchifffahrt 
erwachſen gegenwärtig durch den ſehr niedrigen 
Waſſerſtand des Hauptſtroms große Schwierig⸗ 
keiten. Vor einigen Tagen wurde darüber ſchon 
aus Graudenz berichtet und nun iſt auch in der 
Danziger Weichſel das Fahrwaſſer ſo flach ge⸗ 
worden, daß die Gebrüder Habermann ſich ge⸗ 
zwungen geſehen haben, ihre Dampferfahrten 
nad Ball chau und Dirſchau vorläufig ganz eine 
uſtellen. 
5 Nene Telegraphen⸗Anſtalten] Telegraphenanſtalten 
mit Fernſprechhetrieh werden am 15 Auguſt in Neu⸗ 
kirch (Kreis Elbing) und am 25. Auguſt in königlich 
Boſchpol (Kreis 
* [Extrafahrten.] Um den Weichſelanwohnern Ge⸗ 
Eircus Krembſer zu gewähren, 
hat die Rhederei der Herren Gebr. Habermann für 
nächſten Donnerſtag eine Extra⸗Dampferfahrt von 
Schöneberg nach Danzig veranſtaltet. Der betr. Dampfer 
wird 2 Uhr Nachmittags von Schöneberg abfahren und 
um 11 Uhr Abends von Danzig aus die Rückfahrt dort⸗ 
hin antreten. 5 
[Polizeibericht vom 8. u. 9. Anguſt.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter, 2 Jungen wegen Diebſtahls, 1 Schmied wegen 
Einſchleichens, 1 Mädchen wegen Sachbeſchädigung, 1 
Ziegler wegen groben Unfugs, 11 Obdachloſe, 3 Be⸗ 
trunkene, 4 Dirnen, 6 Perſonen 111 unbefugten Be⸗ 
tretens der Feſtungswerke. — Gefunden: Auf dem Heu⸗ 
markt ein Sonnenſchirm, auf der Weſterplatte ein gol⸗ 
denes Medaillon mit 2 Photographien; abzuholen von 


erent) eröffnet. 


EI Plehnendorf, 8. Auguſt. Als vorige Woche in 
einer Nacht heftiger Nordwind entſtand, mußte der Bagger 
ignale gab, durch einen Eis⸗ 
Der Sturm wurde fo 
ſtark, daß ein dem Herrn Habermann gehöriges Schiffs⸗ 
gefäß, welches Buhnenpfähle geladen hatte, vollgeſchlagen 
wurde und ſank. Die Beſatzung wurde gerettet. Seit 
dem Tage muß, wenn der Bagger überhaupt während 


der Nacht draußen bleibt, immer ein Eisbrecher unter 
Dampf bei ihm bleiben. 
nicht bald ſchärfer in Angriff genommen werden, ſo wird 

* Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant 
Capitän zur See Aſchenborn) iſt am 6. Auguſt in 
Helſingör eingetroffen und beabſichtigt am 9. Auguſt 


Wenn die Ausbaggerungen 


von einer Räumung der Mündung, wenn ſolche 
überhaupt möglich ſein ſollte, his zum Eintritt des 

erbſtes wohl nicht die Rede ſein können. Auch beim 

chleuſenbau ſchreiten die Arbeiten jetzt recht langſam 
aber das eindringende Grundwaſſer 
aß die 2 Dampframmen zum Einſchlagen der Pfähle 
werden ſollen. — Der Hofbeſitzerin K. in Kl. Plehnen⸗ 
dorf ſind am Sonnabend Morgen vier Pferde von 


nicht ermittelt. 

Dirſchau, 7. August. Unter den Zugochſen des Gutes 
Felgenau iſt, der „Dirſch. Ztg.“ zufolge, der Milz⸗ 
brand ausgebrochen. f 

m Elbing, 7. Auguſt. Unſere geftrige Stadtver⸗ 
din ie nn geſtaltete ſich äußerſt lebhaft durch 

rage. Wie ich ſchon neulich zu bemerken Ge⸗ 


75 


Ruperto⸗Carola, eine holdſelige, hohe 85 
ſich die damaligen Fundamental⸗ 

räfte der aus geiſtlichen Anregungen 
uſtitia, Veritas, ſinnbildlich dargeſtellt durch ſchön 
gewandete Frauen, gruppirten, 
erſtere, die anderen Embleme tragend. Damit ſchloß 


allegoriſche übertraf. 
Kurfürſt Friedrich I. und ſeine kriegeriſch be⸗ 


wegte Zeit bildete den Inhalt der folgenden Ab⸗ 


theilung, die das nächſte Jahrhundert darſtellte. 


Schlacht von Seckenheim. Sichtlich war be Ba 
efeſtig 
worden. Kriegsleute, welche die Souveränetät des 


Stahlhaube, Speere und Fahnen tragend, reiten 


voran, Fußvolk ſchließßt ſich ihnen an, alle 1155 | 

on 
weit freier, lebhafter, farbiger gekleidet als 165 
0 IN 
umringt von den ihn begrüßenden Heidelbergern, 
über ihr aber ein ſchönes 
Mantelgewand. Die hohen Hauben der Bürger⸗ 
frauen, die gepufften Aermel, die geſchlitzten Kleider 
11 11 0 9 115 Re 165 ft der ache n 
euten an, daß der geiſtliche Ernſt der Prachtliebe 1 > angte 
5 e künſtleriſch arrangirten Bilde des hiſtoriſchen Zuges 
das 
in der 
das Volksleben der „fröhlichen Pfalz“ darſtellte und 


auch in Harniſch, Schilde im Arm, aber doch 
mittelalterlichen. Auch der Kurfürſt, hoch zu 


trägt die Rüſtung, 


Das gelangt zu glücklichſter Erſcheinun 
Zeit des prachtliebenden, Kunſt und Wiſſenſchaft 


ördernden Kurfürſten Otto Heinrich, des Fürſten 
, 11 0 0 5 träger, Muſikanten zu Pferde, in hauſchige Aermel⸗ 


Zeit der Renaiſſance, welche die jetzt heran⸗ 


Vorreiter, Bläſer, Herolde, die hoch zu Pferde dieſen 
Zug eröffnen. Farbenpracht und weltlicher Geſchmack 


entwickeln ſich ſteigend, der Kurfürſt, der auf pracht⸗ 


auengeſtalt, 
das harte Eiſenkleid; 
hervor⸗ 
Hattet, B deutſchen Hochſchule, Pietas, Sapientia, 


mit Flügeln die 


voran, einem hohen, 
mit Lehrkanzel und Rectorſtuhl, wopro il Menne 


voll geſchirrtem Roſſe daherreitet, trägt nicht mehr 
der breite Hut mit wallender 
Feder, das Staatskleid von Sammt mit ſchwerer 
Stickerei, die prachtvollen Koſtüme der Pfalzgräfin 
und ihrer Begleitdamen, alle zu Roß, das ſtarke 
Gefolge mit Federhüten, geſchlitzten Pumphoſen, 
bauſchigen Aermeln, das giebt in höchſt glücklicher 
Baie ein ſchönes, ſtilvolles 
eithild. 

Nun erſcheint die Univerſität wieder. Wir ſind 
im Zeitalter der Reformation, der wiederaufleben⸗ 
den Künſte und Wiſſenſchaften, in der Zeit der 
Humaniſten, die um die Mitte des 16. Jahrhunderts 


die proteſtantiſch gewordene Univerſität Heidelberg 


u neuer Blüthe gebracht haben. Reuchlin, Celtes, 
ticola gehören derſelben an, Melanchthon eben⸗ 
falls. 8 frappanter Bildnißtreue ſchreitet die 
ſchlanke Geſtalt des Reformators, zur Seite der 
Prof. Peter Boguin, dem Karren der Univerſität 
bekränzten und drapirten Aufbau 


von Studenten umgeben, thronte. Auch die Muſenſöhne 
mit langen, lockigen Haaren, Federbaretten, in 
kurzen Mänteln und weiten Faltenröcken, erſchienen 
hier als Kinder der neuen Zeit, in der es Licht ward 
überall, in Kunſt und Wiſſenſchaft, in Kirche und 
Schule. Dieſe Zeit des Aufſchwungs, der weltlichen 

errlichkeit, ſoll wohl auch der „Bauwagen“ ver⸗ 
innlichen, ein Aufbau mit hohen Krahnen, mit Ge⸗ 
rüſten und Mauerſtücken, alles belebt von Werk⸗ 
leuten, Zimmerern, Maurern und Handlangern, 
umgeben von Bürgern und Bürgerinnen der kur⸗ 
pfälziſchen Reſidenz. Wieder gelangte in dieſem 


Zeitalter zu glücklichſter Schilderung. 
Das ſetzte ſich fort in dem nächſten Theil, der 


allgemeine begeiſterte Aufnahme fand. Fahnen⸗ 


kleider gemummte Hartſchiere, die Lanzen im Arme, 
umgaben die „Adelslaube“, ein luftiges, aus Bogen 
von Weinlaub gebildetes Geſpinnſt, unter dem edle 
Da men und Herren zu Pferde ſich bewegten, um⸗ 
geben von den Knappen und Edelknaben, welche 


nahm, abſorbirt die Schule bei uns einen 
heil unſerer communalen Intereſſen. Die Sache 
ſag einfach genug. In der meiſt frequentirten Schule, 
der katholischen, find zwei Klaſſen zu viel und zwei 
Räume zu wenig. Der Magiſtrat beantragte einen 
weiklaſſigen Erweiterungsbau an jener Schule. Der 

ntrag fiel. Dagegen wurde das Lehrergehalt für jene 
beiden Klaſſen bewilligt. Geſtern nun brachte der Ma⸗ 
iſtrat, von den Umſtänden und der Regierung, die Er⸗ 
edigung wünſcht, e denſelben Antrag wieder ein. 
Er fiel abermals, obwoh die Baukoſten — 8 800 % — 
bis auf ca. 1000 & aus Ueberſchüſſen gedeckt werden 
würden, welche bei einem Schulneubau (zur Aufnahme 
der 11. Mädchenſchule) ſich ergeben haben. Für dieſen 
Bau waren 50 000 & bewilligt, während er von Maurer⸗ 
meiſter Goburg für nur 42000 hergeſtellt wurde. 
Nun iſt guter Rath theuer. Der Magiſtrat ſoll neue 
Vorſchläge machen und er hat nichts weiter vorzuſchlagen, 
als den Erweiterungsbau. Er wird alſo dieſen ſelben 
Antrag in der nächſten Stadtverordnetenſitzung zum 
dritten Mal einbringen. — Ein Schreiben unſeres Ober⸗ 


legenheit 
großen T 


Mic en dee Thomale aus Bad Nauheim, in 


welchem derſelbe mittheilt, daß durch Verfügung des 
Oberpräſidenten ſein Urlaub bis zum 1. Oktober ver⸗ 
längert worden, läßt erkennen, wie ſchwer krank unſer 
Stadtoberhaupt iſt. Neuraliſche Schmerzen haben 
irg ine ae aan hervorgebracht; ſtattliche, 
räftige 

wie er ſchreibt, feine letzte Hoffnung. — Die ſchadhafte 
kleine Krafohlsſchleuſe, deren Wiederherſtellung 


der 


15000 Mark koſten würde, ſoll geſchloſſen reſp. heraus⸗ 


genommen und zugeſchüttet werden, da deren Fortbeſtand 
im der jetzigen Verfaſſung ſpäter einen Durchbruch be⸗ 


fürchten läßt. Die Zuſchüttungskoſten betragen 3500 „ 


— Die für unſere ſtädtiſche Verwaltung erforderliche 


Petroleum⸗Lieferung pro 1886/87 beträgt ca. 8000 


Kilo. Es wurde beſchloſſen, nicht mehr amerikaniſches, 
ſondern ruſſiſches Petroleum, welches billiger 


-W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 8 Auguſt. Auf 


ihren Märſchen zu den diesjährigen Herbſtübungen 


werden am 21. und 22. d. Mts. der Stab des Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1 ſowie die 5 Escadrons des⸗ 
ſelben 
Braunswalde, Conradswalde, Gorxey, 
und Gurken. Vom 23. bis incl, 29. Auguſt wird das 
e Nr. 1 in Honigfelde und Straszewo 
uartier nehmen. : 
Tki. Marienwerder, 8. Auguſt. Die Miniſterien 
des Innern und des Krieges haben im Hinblick darauf, 


daß Marienwerder durch Errichtung der Unteroffizier⸗ 


ſchule Garniſonſtadt geworden, verfügt, daß der Sitz der 


Prüfungscommiſſion für Einjährig⸗ Freiwillige 
im Regierungsbezirk Marienwerder vom diesjährigen 
Herbſttermine ab von Graudenz nach Ma rien werder 


verlegt wird. 


Dem Referendarius Guſtav Plehn in Thorn ift } 
behufs Uebertritts in den höheren Verwaltungsdienſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt 


worden. 


Neidenburg, 7. Auguſt. In Den denen Woche 
5 N 5 „Forſt einen 
Mittagsſchlaf hielt, von einer Kreuzotter gebiſſen. 
8 u Förſter ſandte den Mann ſofort durch 
einen Fuhrmann nach Neidenburg zum Arzt. Leider 

hen verreiſt, wäh⸗ ufig. 0 
nd S „Wenzelſpiel“ in Parentheſe bei der neuen Scat⸗Ord⸗ 
walde betheiligt hatte. Der Fuhrmann glaubte nicht ver⸗ 
pflichtet zu ſein, den Arzt im Stadtwalde von dem Vor⸗ 
fall in Kenntniß zu ſetzen, der Kranke konnte erſt gegen 


wurde ein Holzſchläger, als er in der könig 
Der betre 


war hier der eine Arzt in Amtsgeſchä 


rend der andere ſich an einer Partie nach dem Stadt⸗ 


Abend in das Johanniter⸗ Krankenhaus geſchafft werden 


und gab am nächſten Tage infolge von Blutvergif⸗ 


Geiſt auf. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


WVermiſchte Nachrichten. 


tung ſeinen 


„Berlin, 8. Auguſt Das Pergamon⸗ Panorama 
iſt heute wieder eröffnet worden. Dank der aufopfernden 
Thätigkeit aller bei der Arbeit der Wiederherſtellung Be⸗ 
theiligten iſt es möglich geworden, in der verhältnißmäßig 
kurzen Zeit von 14 Tagen die Schäden des Brandes ver⸗ 


geſſen zu machen. 


—lhuglaubliche Nohheit.] Als die Schiffsknechte 


Greinert und Borth in der verfloſſenen Nacht nach 


dem ihnen zur Wohnung dienenden, im Engelbecken lie⸗ 
genden Kahne zurückkehrten, fanden ſie dort einen an⸗ 


ſcheinend ſchwer betrunkenen Mann, welcher unbefugt auf 
dem Kahn nächtigte. 


den Fäuſten und Tauenden auf den 


zutaumelte, 
at ſtürzte in das Waſſer und ertrank. Bei der aus 
em 
Adolf e 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe vorgefunden. 


Ueber Wilhelm Scherer's Krankh 


en Herbſt hatte den Dahingeſchiedenen ein hefti N 
Schlaganfall beimgeſucht, dem Bemühen des get i 


ann kann nicht mehr gehen. Nauheim iſt, 


ei, 
zu verwenden, falls ſich daſſelbe im Gebrauche bewährt. 


Regiments im Kreiſe an nachbezeichneten Orten 
Ruhetag halten: Stuhm, Hinterſee, e ede | 
uhmsdorf, 
Hohendorf, Gut Barlewitz, Dorf Barlewitz, Peterswalde { 
G i Theil des Gerüſtes, auf welchem mehrere Arbeiter mit ig 
Aufwinden von behauenen Verblendſteinen be⸗ 


t Einer der Schiffsknechte äußerte: 
Den wollen wir über Bord werfen“, worauf Beide mit 
b Betrunkenen ein⸗ 
ſchlugen. Als Letzterer über die Laufplanke dem Lande 
erhielt er von hinten einen Stoß in das 


Waſſer gezogenen Leiche wurde ein auf den Namen 
Tismer⸗Unruhſtadt lautendes genden N 
} ie 
Schiffsknechte find wegen Todſchlags verhaftet worden. 


hinterläßt eine noch im jugendlichen Alter ſtehende Wittwe, 


wohl er katholiſch iſt, wird die 
Kirchhof der Matthäi⸗Gemeinde ſtattfinden. 

„Weibliche Studenten] find zur 
verfität Brüſſel in einer größeren 
ſtehen auch die Prüfungen in den verſchiedenen Facultäten 


aus Charleroi — eine verheirathete Dame — ihr 
Examen als Apotheker „mit Erfolg“ beſtanden. Sie 
iſt zum Candidaten der Phaxmacie ernannt. a 
* Eine der größten Orgeln der Welt wird die 
für das Stadthaus zu Sidney in Auſtralien werden. 
Das Werk ſoll 125 klingende Stimmen erhalten. Den 
Bau hat, wie man uns ſchreibt, die Londoner Firma 
Hill u. Sohn übernommen. . 5 
* In Trier iſt am 5. d. Profeſſor Heinrich Vie⸗ 
chule, im 83. Lebensjahre verſtorben. Heinri 
hoff war ein namhafter deutſcher 


fein „Handbuch der deutſchen Nationalliteratur“, feine 
„Vorſchule der Poetik“, ſowie ſeine ganz vorzüglichen 
metriſchen Ueberſetzungen der „Frithjofsſage“, der Werke 
Racines, ſowie einzelner Dichtungen von Longfellow und 
Walter Scott. Im Frühjahr 1850 gehörte er als Ab⸗ 
geordneter dem Unions parlament ER Erfurt an. 
Gegenüber der Nachricht, daß di 

Leichnam reclamixen wollen, wird in Bayreuth, be 
ſtimmt verſichert, daß dies vergehliche Mühe ſein werde. 
Frau Wagner, die durch Adoption geſetzliche Tochter 
Liszt's, wird die Leiche von dort nicht wegführen laſſen. 
Liszt hat wenige Tage vor ſeinem Tode, wie durch 
bereits eidlich vernommene 1a en conſtatirt iſt, erklärt: 
„wo er ſterbe, wolle er auc beerdigt fein, er wünſche 
nicht, daß fein Leichnam in der Welt herumgeführt werde“ 
Bekanntlich wurden auch Stimmen laut, welche Liszt's 
Sarg nach Weimar überzuführen empfahlen. In Ungarn 


| „oroßen Magyaren in vaterländiſcher Erde zu betten“. 
Allen dieſen Beſtrebungen wird durch Liszt's eigenen 
Wunſch ein Riegel vorgeſchohen. 

Dresden, 5 August. Beim Zeughaus⸗Um hau er⸗ 
eignete ſich heute Abend ein ſchweres Unglück. Ein 


dem 
ſchäftigt waren, ſtürzte plötzlich in ſich zuſammen und 
riß drei der Arbeiter mit in die gähnende Tiefe. Die 
Körper der Verunglückten waren von den nachſtürzenden 
Steinen und Balken total zermalmt. Wie es heißt, ſoll 
an der Winde die Kette geriſſen ſein und ein großer 
Sandſteinblock, aus bedeutender Höhe zur Erde ſtürzend, 
das Gerüſt durchſchlagen haben. Die zerſchmetterten 
Leichen wurden in Körben nach der Todtenhalle des 
Trinitatisfriedhofes gebracht. 


heute in Anweſenheit von über 600 Theilnehmern er⸗ 


der Congreß möge die 
nur da für zuläſſig erklären, wo deutſche nicht aufzu⸗ 
treiben ſeien. Im Anſchluß hieran gelangte dann ein 
weiterer Antrag aus Dresden auf Ausmerzung der 
Fremdwörter im Scatſpiel zur Annahme. Der nächſte 
Congreß ſoll beſtimmte deutſche Bezeichnungen vorſchlagen 
und vorläufig bei Tournez „Wende“ und bei Grand 
nung hinzugeſetzt werden. Letztere, vom Amtsrichter 
Buhle⸗Leipzig verfaßt, wurde nach langen Debatten en 
fußt 1 angenommen bis zur definitiven Beſchluß⸗ 
Ffaſſung au 
Deutſchen Scat⸗Congreß. Nach dieſer Scat⸗Ordnung 
fällt Ramſch weg, dagegen wird das Frageſpiel 
wieder zu Ehren gebracht. Jeder Solo geht über Null 
und jeder Grand über Null ouvert. i 

unheim, 6. Auguſt. Ein ſehr bedauerlicher 
Unglücksfall hat ſich ſoeben, 


des enormen Andranges 
Heidelberg abgegangenen 
des hieſigen Kohlenhändlers Lehmann unter die 
eines abfahrenden Zuges gedrängt und ihr der 
Fuß oberhalb des Knöchels abgefahren. 
Bern, 6. Aug. Wie man von Rigi⸗Firſt meldet, i 
dort der Präſident des Reichsgerichts, Dr. Simſon 
auch dieſes Jahr wieder zur Kur eingetroffen. — Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke hält ſich augenblicklich in Aux 
Plans ſur Bex auf. 5 8 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Auguſt. 


Weizen locs feſt, Fer Tonne von 1000 Kilogr. 
feinatafig u. weiß 126--1358 142 165 K Br. 


15 den dieſen Morgen nach 
xtrazügen wurde die Nabe 


＋ 


ochbunt 123 —1338 136 1604 Sr. 
ellbunt 122 129 134158 4 Br. 136 150 
unt 120—1298 130— 155 % Br. . bez. 
rot 120-1308 132 —152 A | 
ordinair 105--1308 115 140 4. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 A 
Auf Lieferung 1268 bunt er September⸗Oktober 
138 & bez., er Oktbr.⸗Novbr. 138 M bez, Jr 


Rp, 24, 138½ M bez., r April⸗Mai 143% 
[4 


H 3. 

Noggen loco etwas höher, er Tonne don 1000 Kilogr. 

grobkörnig er 1208 inländiſcher 115-117 &, tranſ. 
alt 91 , neu 94 95 AM 


unterpoln. 93 , tranfit 

Auf Lieferung Jr Sept.⸗Oktbr. inländ. 115 A bez., 
tranſit 93 & bez., ee Oktbr.⸗Nophr. tranſit 93 
. bez, Lr April⸗Mai tranſit 96 A be. 


Welt antiker Vorſtellungen. Da erſcheint der 
üppig e Wagen der Palatia an 
glücklicher Stelle. Schon von weitem ſieht 


ſchweren, goldbefranzten Stoffen behängten an ! 


gt, 


die Phantaſie ſchon ergänzen, f i i 
Wirklichkeit ſchuldig bleibt VV 


Der 
tolle Sathrgeſtalten, den geflügelten Teufel und 
Hexen im Gefolge, wird umringt von pfälziſchen 
Winzerinnen, daran ſchließt ſich die holde Frau 
Venus auf hohem, ſchön bekränztem Palankin. Und 
dann kommt das berühmte Heidelberger Faß, nicht 
jener Rieſe aus dem Schloßkeller ſelbſt, ſondern 
ſeine möglichſt getreue Nachbildung, die auf hohem 

arten gefahren, von Reitern umgeben ward. Die 
kleinen humoriſtiſchen Züge in dieſem heiter belebten, 
höchſt gelungenen Bilde animirten die Zuſchauer 
ungemein, das Wahrzeichen Altheidelbergs, das Faß, 
wurde mit lärmendem Jubel empfangen. 

E Franzöſiſche Lebensformen, Sitten, Trachten 
gelangen kurz vor Ausbruch des 30jährigen Krieges 
zur Herrſchaft. Das bringt nun der Einzug 
Fliedrichs V., mit feiner engliſchen Gemahlin 
Eliſaheth zu verſtändlichem Ausdruck. Es iſt der 
letzte Glanzpunkt vor langer trüber Zeit. Zwar 
wird die Pracht äußerlich, das Koſſüm überladen, 
aber das macht ſich an dieſer Stelle ſehr gut. 
Kurpfälziſche Soldaten mit ihrem Feldoberſt ver⸗ 


unter denen gen Heidelberger 
N ſich derartige Bewegungen aller: | 
dings in halb ermüdetes Vorwärtsſchreten, da muß 


Auch der Humor kommt nun endlich zum Wort. 
Wagen des Bacchus und der Ceres, Silen, 


in langen Schauben die Stellung des Bürgerthums, 
die Bedeutung der Städte, der Rector, Pros 
feſſoren und Studenten die 1 0 in welcher 
| in die Antike auf alle Gelehrtenbildung be⸗ 


gab. Die territoriale Fürſtenmacht hatte ſich ent⸗ 


erren des höchſten Landesadels und der engliſchen 
SGeſchlechter, die ihrer Fürſtin Eliſabeth an den Hof 
des Landesherrn folgen. Die hohe Frau reitet unter 
einem von Fürſtenſöhnen getragenen Thronhimmel, 


Rhein und Damen in den erleſenſten Ho 
begleiten. Die Staatskaroſſen des üppigen Herrſchers, 
der ſeinen Hof nach dem Vorbilde des franzöſiſchen 


ereits müde geworden von dem ſich ſteigernden 
Glanz des ſchier endloſen 17 immer aber wieder 
regt uns die überall feſtgehaltene Zeit⸗ und Koſtüm⸗ 
Der 30jährige Krieg und die ihm folgende Ver⸗ 


Man geht kurz über dieſe traurige Zeit hinweg in 


der der Freude und dem Genuſſe gewidmeten Schau⸗ 


ſtellung. Die böhmiſche Geſandtſchaft, die Ueber⸗ 
bringerin der verhängnißvollen Krone, angeführt 
von Trompetern, ſchwediſche 

berittene Krieger, ein ſchwarzer Reiter auf hohem 

| Rappen ſollen die Zeit darſtellen, die man einmal 

| nicht aus der Geſchichte wegwiſchen kann. 5 


R 


im Dreiflug und in Fracks mit farbigen Auf⸗ 
ſchlägen und Treſſenborten, Träger, den Falken 
auf der Fauſt, Jagdknechte, die wilde Meute an 
der Leine führend, Damen zu Roß, von Cavpalieren 
begleitet, umgeben den Pürſchwagen, auf dem, in 


grünen Tannenzweigen gebettet, der Hirſch ruht. 


1 


Erkrankten zum Bewußtſein zurückzurufen. Prof. Scherer 1 5 


einen Gjährigen Sohn und eine 2% jährige Tochter. Ob⸗ 
eerdigung auf dem 


1 auf der Uni⸗ 
nzahl. Sie be⸗ 


ganz vortrefflich. Eben hat wieder eine Frau Couplet 


Vie⸗ 


AR früher Director der dortigen Real⸗ und Gewerbes 
Literarhiſtoriker,, 


die Ungarn Liszt's 


zwei 


hatte man bereits Sammlungen eingeleitet, um den 


Altenburg, 7. Auguſt. Der Scat⸗Congreß wurde 5 


öffnet. Es wurde zunächſt ein Antrag angenommen, | 
Benutzung e Karten 
dem für Mat des nächſten Jahres profectirten 1 


früh 6 Uhr, auf dem 
Perron des Perſonenbahnhofes hier ereignet. In Folge A 


Regulirungspreis 1208 10 70 inländiſcher 116 M, | 5 


| finnlichen die Zunahme weltlicher Macht, Magiftvate | 


ſtimmend einwirkte, den Stoff gelehrter FZurfchungen | 


wickelt und gefeſtet, den Kurfürſt Friedrich V. um⸗ 
geben der boch en von Baden und andere hohen 


den die Sendboten deutſcher Höfe, Herzog von Würt⸗ 
temberg, Markgraf von Brandenburg, füt 
trachten 


1 beſetzt mit edlen Frauen, folgen. Wir find 


treue, die ee der Einzelbilder neu an. 


wüſtung der Pfalz durch die Horden Ludwigs XIV. 
bringt einen tiefen Schatten in das Wandelgemälde, 
das ſich vor unſeren ſtaunenden Blicken aufrollt. 


und öſterreichiſche 


„Das achtzehnte Jahrhundert, die Zeit Karl 
Philipps (1714 bis 1742), bietet keinen darſtell⸗ 
baren hiſtoriſchen Inhalt. Man hat ſie durch einen 
Jagdzug in Pudercoſtüm maleriſch illuſtrirt. Herren 


4, kleine 1108 115 A 
* Tonne von 1000 Kilogr. inländ. alt 130 % 


Winter⸗ 186 M, trauſ. 178 A 


| Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 183—187 &, tranſ. 


2 
r 50 Kilogr. 3,50 M 
Spirituß Per 10000 1 Liter loce 39 M Gd 
A ruhig, Baſis 88e Rendement 


00 / bez. u. Br. f 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


8 Danzig, den 9. Auguft. 
i Getreidebörſez e v. Morſtei 
8 3 Vormittags Regen 


— 
Be⸗ 


125 u 
friſchen 


[3 


 Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
N Berlin, den 9. August. 


Kr Tonne von 1000 Kilogr. große 1098 112 


Holz und Güter. — Speider (SD.), Niven, 


fen loco unverändert, Jr Tonne von 1000 Kilogr. 
Ernſt, 


leer. — Savona (SD.), 
} Rogate, Möller, O 
5 Wai, N 
co it per ilogr. ; 
eufahrwaſſer ab Lager tranſit p caſtle, Kohlen. — Oliva (SD.), Domke, Burntisland, 
Kohlen. — Balgowine (S D)., 
Coaks, Kohlen und E 
PVetterick, Malmö, Kalkſteine — Emma, 
Schlemmkreide. — Sylvia 


nd: Weſt. i 
are e Re und leb⸗ 
(— Berlin, Hübner, Dover, Holz. 


i Spira 
T 


und 1288 95 , alten 1218 91 4 Alles Fr 1208 Yr N 


31. Juli nahm der Allandampfer „Venetian“ 


wir von Bo 
Jedermann iſt 
Schraube und 
docken, um zu ſehen, ol 
hat, was ich indeſſen nicht glaube 
falls iſt wahrſcheinlich, 


5 peſchen in der 


Geſegelt: Kretmann (SD.), Kroll, Stettin, Holz 
und Getreide. — Helding (SD.), Sjögren, Kopenhagen, 
zew, Holz. 
Förthmann, Svendborg, eireide. — 
Schuldt, Friedrichſtadt, Holz. — Caroline, 
Chriſtenſen, Nykjöbing, Kleie. — Johannes, Plaas, 
Ottenſen, Holz. — Nellie (SD), Burns, Sundsvall, 
Brown, Söderhamn, leer. — 
nburg, Flußſpath. 


. Auguft. ind: W. 5 
Angekommen: Ben Avon (SD.), Scorgie, New⸗ 


Hoſianna, 


Me. Donald, Newcaſtle, 
Cbamottſteine. — Wilhelmine, 
Rogge, Jaſenitz, 
(SD.), Lindner, Flensburg, 


üter. 
2 Gel egelt: Strathbeg (SD), Wilſon, Leith, Holz. 


9. Auguſt. Wind: W. 
De Du 1 Ungefommen, 9 15 te Senfeit, e 
Aeſthetik d ſei N 4 1 1b „ leer. —. Seran D.), Wright, Goole, 8 
ſind Meine verſchecenen Beroen lichungen Aber Goelſe 2 4% beilbunt glafig 1298 145 , Heimat, Emert, Dorrionäbaven, Kohlen. — Leonore, 
und Schiller. Beſondere Erwähnung verdienen ferner | IX unt 133/48 145 M de Tonne. Termine Sept. Többens, Boneß, Kohlentheer. — Gaelar, Nilfon, 


Weſterwik, Steine. — Lina (SD.), Scherlau, Stettin, 
Güter. 


Im Ankommen: 1 Schooner. 


7. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,24 Meter. 
hand: WSW. — 50 klar und kühl. 


T Verkauf, 
a Sleeper, 


Surf u. Kik, Al 
arpf u. Kiehl, anow, 
2 Traften, 1300 Plancons, 1058 Balken, 
311 Mauerlatten. 5 . 
Voigt, Kawezynski, Wloclawek. Danzig, Güterdampfer 
„Thorn“, 36 679 Kilogr. Raps und Rübſaat. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 8. Auguſt Capitän Buſſius vom Dampfer 
„Werra“ e en „Die „Werra“ verlor am 30. Juli 
die Schraube und einen Theil der ee um 
Schlepptau und leiſtete uns fieben Tage Aſſiſtenz, bis 
1 5 Boſton kamen. An Bord ſind Alle wohl und 
ufrieden. Die Werra“ muß eine neue 
Welle haben. Wir werden das Schiff 
ob es anderen Schaden genommen 
Die Urſache des Un⸗ 
daß die Schraube in der Dunkel⸗ 
heit auf Wrackſtücke ihlug.” (Siehe Telegraphiſche De⸗ 
Sonntag⸗Morgen⸗Nummer. 


Newyork, 7. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer 


x 7 7. . v. 7. 1 her Y 
| Weizen, gelb 4X rns. An. 800 88,60 88,20 „Leſſing“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach⸗ 
85 b. 157,00 156,50 Lombarden 10 189,50 mittag hier eingetroffen. 
Nov. Dez. | 159,00) 158,50 | Franzosen. 69,00| 369,00 N 77... ERNETE HER t 
‚Kor Öred.-Actien 460,00 455.50 | Meteorologische Depesche vom 9. August. 
Spt-Okt, | 127,70! 128,00 | Disc.-Oornze, 209,90 209,80 | 8 Uhr Morgens, 
128,70 129,00 | Deutsche Bk. 159,70 159,50 | V 
t Laurahütte | 63,25) 63,60 
20 ae Oestr. Noten 1120 161,5 23 5 2 5 7 
Sept.-Okthr.] 22,20 22,20 | Russ. Noten 197,25, 197,90 5 29 8 ; 38 85 
abe! "| Warseb. kum 197,90, 197,85 | Stationen Sz , Wind Wetter 88 
Bept.-Okt. | 42,00, 42,00 London kurs — 38 48.375 ga |® 
April-Mai | 43,60 43,60 ua abe, — 20,51% ir 5 2 nn 55 
piritus ussische 5% | Mullaghmore s : E 
Jeb Orne 39,20 33.90 SW. B. g. A. 67,10 67,00 ] Abedem = : 18s do 2 ban es. | 18 
Norv.-Dez. | 39,40 39,20 |Danz, Privat- | Kopenhagen e e 45 
I 4% Gonsois 106,00 106,00] bank 146,70, 146,70 J Stochelm | W 2 Pens 16 
87% westpr. D. Oelmühle | 107,70, 108,00 Petersburg 5 e MER FE 
"Pfandbr. 99,90 99,80 do. Priorit. | 109,60 109,60 | Moskau a 242 „ 2 | Rogen 15 
4 e , ee 
88,00 87,50 92755 Süädb. | | 90 Hader 5 4 283 al 3 we 11 
h 61,50| 61,50] Stamm-A. | 81,00] 80,60 | Haubang Kr ee et 
Neueste Bussen 100,35 — Fondebörse: ruhig. Swinemünde 761 WNW 4 | bedeckt 16 25 
. N | Neufahrwasser . % Nee e dee 17 9 
Produktenmärkte. | mel = 2 SB ß 8 
8 wir Paris — = — — g — 
Magdeburg, 7. Auguſt Zuckererich. Kornzucker | Münster. 14 | SW 5 | bedookt 16 
excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, excl. 880 Nendem e e,, ue 15 
9.60 „. Nachproducte erel., 759 dend em. 17,50 t yrümoben nes | SW 3 hald bed. | 20 
Geſchäft, Preiſe theilweiſe nominell. — Gem. Chemitz . „1% A . 
e Buß | mia. : 21 95 | am > Int Id 
EE 3 Breslau 1722 w 4 | bedeckt | 19 
. 


ſſen, Kohlen und Metalle 


Wreife verſte 


hier.] Im Metallmarkt iſt wenig verändert; bei ſtillem 


10 N können die Preiſe ſich nicht beſſern, fie geben 
verschiedentlich etwas nach; die Speculation iſt noch 
immer luſtlos und träge. Roheiſen iſt ruhig und 


unverändert. Es notiren gute und beſte Marken ches 
6,40 6,70, e 4,90 bis 4,95 und deut 
Gießereieiſen 1. Qualität 6,30 bis 6,40 , Eiſenbahn⸗ 
ſchienen zum Verwalzen 4,10 — 4,20, zu Bauten in ganzen 

Längen 5,80 bis Walzeiſen 9,50 . 


Zinn 
205 206, 


90 A und 
ſchwankend und niedriger, 
Auſtralzinn 205—206. ink auch 


Mansfelder 9494.50 
Bancazinn 


30,00 % — Blei faſt unverändert, Harzer, Sächſiſches 
und Schleſiſches 27,00 — 27,50 % Kohlen und ar N 
ru ectol., 


ruhig, Schmiedekohlen bis 45 % er 40 
Schmelz⸗Coaks 1,90— 2,00 A der 100 Kilogramm. 


5 Swift ee 1105 
0 Nenfahrwaſſer, 7. Auguſt. Wind: a 
18 emen Irene (SD.), Wyk, Krogſtrand, 


Steine. — Saturn (SD.), Peterſen, Königsberg, Theil: 
ladung Güter. NR 


Berlin, 6. Auguſt. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ N 
29, vereidetem Makler und gerichtlichem Taxator.) 
X en ſich er 100 Kg. bei größeren Poſten frei 


Zentraleuropa und dem größten Theile der 
es ſeln beibehalten, während im 6 uß! 
| Barometer ſtark gefallen iſt und ein Minimum von 


6,00. 
Grundpreis ab Werk. Kupfer ſchwächer, engliſches 86 | a 
4.50 4 ratur normal und die Biwölkung veränderlich, 


715 Hannover mit 8 mm und in 
etwas williger, 9 


gute und befte Marken ſchleſiſcher Hüttenzink 29,50 — 
30,00 


Ih 


8 | res — | halb bed. 28 
2) Trübe. 3) Ses mässig bewegt. 4) Gestern etwas 


N für die 1 ge 18985 Zus, e 
n mässig, 5 == frisch, 6 — stark, 7 steif, 8 = 8 
9 nn Sturm, 11 er Stumm. 13 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Der hohe Luftdruck hat ſeine geſtrige Lage über 
britiſchen In⸗ 
nnern Rußlands das 
742 mm bei Moskau zeigt. Bei ſehr gleichmäßig ver⸗ 
theiltem Luftd ruck über Zentraleuropa iſt daſelbſt bei 
ſchwacher im Norden wtſtlicher Luftbewegung die 5 

außer i 
Berlin ſind nenneswerthe 
Niederſchläge in Deutſchland nicht gefallen. Obere Wol⸗ 
ken ziehen aus weſtlicher Richtung. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen 


1 


2 3 |Barometer-Stand | 1 0 
3 ke eher wind und 
>| 8 | Millimetem. Celsius. 
44 
757, 22,8 N., le cht, bedeckt. 
9 ! 185 WSW., leicht, halb bed. 


ri 
o de 
— 


n Schweißhunden erbeutete Keiler, und luſtig 
miſcht ſich Zwerg Perkeo in die 

ſeine durch den endloſen Weg bald aufgebrauchten 
Kräfte reichen. 


geführt werden, die Wiederherſtellung der durch die 
rnit e des dreißigjährigen und des orleaniſtiſchen 
Erbfolgekrieges faſt 
A 15 1 Fes an 
dafür muß ein eſtwagen ge as 
dem unter Palmen die Genien der Willen: 
ſchaft, ganz allgemein gehaltene Frauengeſtalten, 
yruppirt ſind. Burſchenſchafter mit breiten Hemd⸗ 
n, in Sammetröcken, mit Schärpen und Baretts, 
die ſich um die deutſche Tricolore ſchaaren, verſinn⸗ 
lichen die Zeit des Befreiungskrieges. Jene andere 
wichtige Periode der Zeit von 1848, in der Welker 
den Gedanken einer gemeinſamen deutſchen Volks⸗ 
vertretung faßte, in welcher aus Sturm und Drang 
der Gedanke der Reichseinheit zuerſt die Begeiſte⸗ 
rung in Kopf und Herz der akademiſchen Jugend 
erweckte, hat keinen Platz gefunden; 
Zeit der Erfüllung, das Banner des wiedererſtan⸗ 
denen deutſchen Reichs, um das ſich die modernen 
Burſchenſchaften und Corps ſchagren, Allemannig 


und Franconia, die Schwaben, Weſtfalen, Saxo⸗ f p 
nehmen und würdigen. Es mag ſich in anderen 


Boruſſen, Vandalen und Rhenanen. Damit ſchloß 
der hiſtoriſche Feſtzug. 

Wir 
und auch jetzt wird derſelben wenig hinzuzufügen 


und gediegenſte Veranſtaltung dieſer Art, ſondern 


zugleich die inhaltreichſte, intereſſanteſte in ihrer 


ſtrengen Geſchloſſenheit und in Bezug auf hiſtoriſche 
Treue. Alles hatte ſich zu ſolchem Erfolge vereinigt. 


Dem Hiſtorienmaler Karl Hoff aus Düſſeldorf, jetzt 


an der Kunſtſchule in Karlsruhe, iſt nicht nur der 


In einem anderen Karren liegt der von den mit⸗ f 
Schaar, ſoweit 


Karl Theodors Zeit wird nur kurz durch die 
Darſtellung dieſes Kurfürſten mit ſeinem Gefolge 
vorgeführt, denn die erreichbaren Kräfte zur Mit⸗ ſich 
wirkung mögen wohl knapp geworden ſein, und die 
Anſprüche an die Genußfähigkeit der Zuſchauenden 
find wohl ebenfalls bereits über Gebühr geſpannt 
worden. Ein Hauptmoment aber mußte noch vor⸗ 


änzlich zerſtörten Univerſität 
5 von Baden 1803. gr \ 
au 


Einzelheiten hervorzuheben 
lich, ſchon deshalb nicht, 


wäre, ſo dürfte 
es folgt die 


haben die Schilderung ſeines Ganges 
nicht durch Zwiſchenbemerkungen unterbrechen mögen, 


fein. Jedenfalls war er nicht nur die prächtigſte 


ſtrengen 
Neuen, 
hat niemals 
matt, in den 
künſtlich gedunkelt, 
forderte, um dann 


blendendem 
Glanze ſich in zeigen, wenn es ſich um Hof⸗ 


wieder in 
Repräſentation handelte. 
da kaum mög⸗ 
weil durch die Fülle der 
Eindrücke und Bilder der Sinn ſchließlich verwirrt 
werden mußte. Wenn etwas zu wünſchen geweſen 
dies eine größere Oekonomie in 
den Darbietungen ſein: nicht nur die Mitwirkenden, 
ſondern auch die unzähligen Zuſchauer mußten 
erſchöpft werden durch den mehrſtündigen Genuß. 
Selbſtverſtändlich konnte Jeder das hiſtoriſche Bild 
nur von ſeinem zufälligen Standpunkte aus auf⸗ 


gepränge, Feſtlichkeiten, 


Theilen der Stadt wohl, wenn auch kaum 
weſentlich, im einzelnen verändert haben. Jeden⸗ 
falls iſt die Geſammtheit dieſer geſchichtlichen Dar⸗ 
ſtellung eines halben Jahrtauſends von unvergleich⸗ 
licher, unübertroffener Schönheit geweſen und wird 
uns nicht aus der Erinnerung ſchwinden. 
ETC FE ee TE I Te LE I 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver» 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 

Röckger, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für dy Kuſeratentheis; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


Durch die Geb | 
urd die Geburt 8 ge⸗ 
ſunden Mädchens ase od 1: 


erfreut 
uft un 


De. den 8. Au 
9 rau, 


p. Schug and 
a wedland 
S 
Die glückliche Geburt eines kräftigen 
H 
{ 


Nähmaschinen - Lager. 


8 


Töchterleins zeigen ergebenſt an 
& Eigene 
Premier⸗Lieutenant im Inf-Regt. 44 


und Frau. (9326 
Soldau, den 8. Auguſt 1886. 


Statt beſonderer Mittheilung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen wurden hoch erfreut 
dothar Neitzke i 

und Frau Johanna, geb. Brann. 
Stettin, d. 8. Auguſt 1886 (9361 


Auction mit einer 


klegaulen Ansſteuer, 
Häkergaſſe 48, 1 Tr. 


0 Aten, den 10. Auguft, von 
0 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
Ber Frau Görtz wegen Verzug ein 
ſehr gutes elegantes mahagoni Mo⸗ 
biliar ꝛc. an den Meiftbietenden ver⸗ 
Hun (Näheres im Intelligenz⸗ 


Werkftatt 
im 
Haufe. 


General⸗ Verſammlung 
Vorſchuf⸗ Vereins zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 
Mittwoch, den 11. Auguſt er., Abends 8 Uhr, 
im unteren Saal des Gewerbehauſes. 


1 e 4, 1 Tr entg 


Marie 


Beſichtigung am Montag von 5 
3 Uhr ab geſtattet. 5 253 
A. Collet, 


0 1 
Be gerichtlich vereidigter Taxator 


Auctionator. 


und 


Tagesordnung: Bi 

1. Quartalsbericht. 

2. Autoriſationsgeſuch für den Vorſtand zum onen | 
Verkauf eines Grunbſtücks. f 

1 Bericht über den Verbandstag in Pr. Holland. 
Geſchäftliche e 


Extrafahrt 5 
zum Bein zes Circus 


feiner Qualität. 


eu: den 0 Er 9 den 5. Auguſt 1886. 
neberg nach Dan u 
Abfahrt von Schöneberg 235 Uhr aid 2115 = 


Rn. 
Abfahrt pon Danzig 11 Uhr Nachts. 
Fahrpreis von Schöneberg und 
Rothebude 1 K., Schuſterkrug und 
Heringskrug 75 J, Bohnſack 50 g. 
für 315 und retour. 
Für Muſik nach Belieben. (9357 


Gbr. Habermann & Co. 


een geehrten Kunden die ganz 
ergebene Anzeige, daß wir des 
ausnahmsweiſe niedrigen Waffſer⸗ 
ſtands wegen, unſere Tourfahrten 
nach Palſchau und Dirſchau haben 
einſtellen müſſen. Das betreffende 
115 fährt jetzt bis auf 1 9506 
chönhorſt. 


a Depofiten auf Sitte. H. L zu 3 / 7 bei pierteljährlicher Kündigung i 
werden von jetzt ab angenommen (9221 


Der Vorſtand. 


Das zur 


Hermann Töwsſchen Cencursmaſſe . besten Create Ts 


gehörige Waarenlager und Inventar, taxirt auf ca. 7800 M. ſoll im Ganzen 5 
verkauft werden und bitte ich Kaufliebhaber, en; Offerten 50 


bis zum 12. Anguſt, Abends 6 Uhr, 


verſiegelt an mich gelangen zu laſſen 
au Aa en des Lagers im Grundſtücke Fleiſchergaſſe 15/16 werde 


f En gros. 


m 9. Anguft er., Nachmittags 3—4 Uhr, zugegen fein. 
Gebr e Habermann & C0. 5 15 Die Dore einde sich 1 Gerichrakteciberei VIII; die Abschrift 
7 ORTE orgens 8-9 Uhr und Nachmittags ½2—3 


kann bei mir 
werden. 
Gebote können abgegeben werden: 5 
5 für das Lager und Inventar allein ; 
. für das Lager und Inventar, mit Offerte der Sahreömiethe für | 
18 1 eſchäfts räume, 5 
e. für das Lager und Inventar, mit Offerte für Kauf des Grun 
Die Erh . ng der elm e Offerten geſchieht am 13. Augn empfehle in allen 
Morgens % x, in meinem Comtoie und ſoll darnach unter de | Für Stoff 
Beinen a Abe eine Licitation ſtattſinden. 0 


Hang Er 2 1 1886. 
eichenbere 
e Concurs⸗Verwalter. 


Mecklenb. Hypotteken⸗ und Wechſel ſclbunk. 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 


zum Zinsſatze von 
E Proc. 


f Gustav Henning, 
leinſchließlich %Y Proc. Amortiſation. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General: Agenten entgegen genommen und 1 100550 Altſtädt Graben 108.258 


Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. 9 Speckflundern, 


— mib Wehl, Danzig? täglich friſch, empfiehlt 
Das Kaffee-, Thee⸗ und Lei er eee 
en 

Heilige Geiſtgaſſe N 


Commandite 
Rudeif Baecker, 
Königsberg, 
wird bis Freitag, den 13. d. M., um 

Retourfracht zu erſparen, 327 


billiger verkauft. 
Die Commandite geht ſomit ein. 


Die Ladeneinrichtung iſt zu verk. 
Lokalität von ſofort . 


Hier Stadt Tübe un N 


Lübeck“, 


ladet la Ik Lübeck. Gee 
meldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
Schulzug 
Prauſt— Danzig. 
Alle Intereſſenten werden Donners⸗ 


ta 1785 12. bj., 4 Uhr zu Herrn 
kuck 5 i Prauſt eingeladen. | 


: Glncee-, Däniſche, 


arben und Längen 
andschuhe 


Be 


Verlag N W. Kafemann- Danzig. 
Soeben erſchien: 


Die Preussische Geschichte |? 
in der Volksschule, 


Zum Gebrauch für den Lehrer bei der 
Vorbereitung auf den Geſchichts⸗ 
Unterricht 
bearbeitet von 
Dr. Bruno Zint, 
Königlicher Kreisſchulinſpettor. 
(Mit einer Karte.) 

Preis 1,20 l. 6 
ö Buch handlungen. 


Loose 

zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 .M. 
der Lotterie 2. Wiederherstellung d. 
n Kirche in Oppenheim 


Kirſ 


Be von 5 Ae empfiehlt 


MHackerbräu 
in Gebinden und , Si bei 


0 der Danz. Zeitung. 


. ⸗Kunſtausſtellungs⸗ zooje I 
a 1 ch, Ziehung am 15. Septbr. 
Weimarer Kunft: Ausſtellungs⸗ Looſe 
II. Ziehung a . 1,50, Kauf⸗ Looſe 
a . 2,50, Voll⸗Loofe a A. 5 bei 
Conſt. Ziemſſen, Laugenmarkt 1. 


Rehrücken und 
Keulen, 
friſche Kieler 
Bücklinge 


empfiehlt (9366 


Magnus Bradtke. 
Werder⸗ 


Leck⸗Honig 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchäft, 
„Gr. Gerbergaſſe 7, 

empfiehlt (9032 
prima Maſchinen⸗Oel, 
harz⸗ u. ſäurefrei, 
conſiſtentes Fett, 
Cylinder⸗Oel, 


Ausverkauf. 


5 ſch 0 0 Ian en pe dee 8 de le au gan Bebenenb 5 
ſchnell zu verkleinern, verkaufe ich ſämmtliche Artikel zu ganz bedentend 
(90 Original amerilka⸗ 


5 ermöhlsten Preiſen. N 
A Caesar Zimmer, Brsdbänkengafe 5, . 


Leinenlager und wache e e a 
5 Henfſchlauche zu Feu und 


in ſchöner Qualität, i Gartenſpritzen. 
Kirschsaft, Verkauf einer Herrschaft Lager 5 


friſch von der Preſſe und auch mit 
Sprit, empfiehlt (9354 


Louis de Veer, 


Stadtgebiet Nr. 1 bei Danzig. 


Johannisbeeren 


kauft in großen Quantitäten 


Louis de Veer, 


Stadtgebiet Nr. 1 b. Danzig. 
Gelegenheitsgedichte, 


eenſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd 
augefertigt Beningart, Galle 34, 3 Tr. | 


in Pr. Schleſien. 


Die Herrſchaft D. J. aus 5 Rittergütern beſtehend, liegt im neg. 
Ber. Breslau, a. d. Chauſſee, / Stunde v. d. Stadt, % Stunden v. d. 
Bahnſtation, mit einer Fläche von 6500 Morgen. Hypotheken-Capitale 
Die Güter find verpachtet. Von der Veroachtung ausgeſchloſſen ift: | Bet 
das elegante herrſchaftliche Schloß von 30 Zimmern im alten großen Eichen⸗ in größeren Beträgen, erftfiellig, zu 4 
park und el cn Gärten gelegen, der Forſt von 1500 Mon. und ren? ohne und mit 1 0055 
Kmoch & Co., 


vorzügl che J 1 
Die Einnahmen betragen 82 000 K. L dſchaftliche Taxe 1073 277 K. 
an 1 1 N S 5 5 55 f Danzig, Frauengaſfe 47. 
Segen Domicilwechſel des Herrn Beſitzers wird hiermit in 
trage die in Rede ſtehende die a D. J. zum Verkauf e e Einen Lehrling 
| teflectanten erhalten die näheren Bedingungen und Einficht in die mit guten Schulkenntniſſen ſuchen 
Kerber & Klug, 
Getreide⸗Export⸗Geſchäft. 


ö zu completen Schloſſer⸗, Schmiede⸗ u 
Kupferſchmiede⸗Werkſtätten. 


Papiere bei dem mit der Verhandlung betrauten Unterzeichneten. 
S. Singer, 


Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 21 b, Breslan. (9369 9370) 


e Damen.“ 


Anmeldungen für den 2. Kurſus nehme täglich in meiner e 


egen. 
Dufke Sörimmleheerin 


Münchener Pſchorr⸗Bräu. 
General-Depst für Ost- u. Westpreussen. 


Soeben empfing Doppelladung in ganz außergewöhnlich 

(9371 

Danzig, den 9. Auguſt 1886. 
Original⸗Gebinde von 8% Ltr. an. 


Edmund Einbrodt. 15 


Frabatten⸗Ausſtellung! 

; Alleiniges Depot in: f 
Plaſtron⸗Piquee⸗Weſten 3 Stck. 90 Pf., 
Rege tta-Weſten in Seide, 3 Stück Mk. 1,75. 


Cravatteu⸗ Special⸗Geſchä ift. 
Paul Borchard, 


80, Lauggaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


ſchuhe in Seide, Halbſeide und Garn 5 


Saiſon wegen bedeutend heruntergeſetzt. 


Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, Ecke der olnehergaffe, 


günftigen i 
Be- 
dingungen 


ee e eee 


95 Neueſte und Geſchmackvollſte 5 


En detail. 


ſomie Stoffhand⸗ 


Find die Preiſe der . = 


Ein ſeit 8 Jahren beſtehendes gut 
aſſortirtes Kurz: u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft in feiner und frequenter 
Stadtgegend ſoll anderer Unterneh⸗ 
1 wegen verkauft werden. Zur 
Uebernahme würden 4—5000 l. ge⸗ 
dren. Adreſſen unter Nr. 9328 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 


Für die hohen Feiertage] 832 
ı wird ein 


Hilfs⸗Vorbeter 
1 . in 00 
geſu 9367 


Ein reichverziertes zwei perſoniges 
Grabgitter iſt ſehr billig 19882 


5 1% 
taten ber Schloſſermeiſter. 


Ein nettes anſtändiges Ladenmädch. 
von auswärts, längere Jahre im 
a0 u. Schankgeſch. gew., weiſt 
180055 Dan, Hl. Geiſtgaſſe 27. 

B. Daſſelbe übernimmt auch gerne 
ein Büffet auf Rechnung. (9378 

Eine für höhere Töchter⸗ 
Ass, schulen geprüfte, muſikaliſche, 
erfahrene junge 


Lehrerin, 


aus guter a möchte zum 
1. Octob. d. J. gerne in Danzig 
ſelbſt oder in der Umgegend 
dieſer Stadt einen paſſenden 


Wirkungskreis finden. 

Gefällige A werden erbeten 
unter Chiffre C. F. nach Seebad 
Cranz bei Rin be i. Pr, poste 
ane una enldua0 

In Jäschkenthal 
iſt ein hübſch gelegener (9285 

Sauplatz 
zu eta Näh. Jäſchkeuthal 11. 


eiligegeiſtgaſſe 27 
86 tigegeijtgeiie ſich 


uch zum Geſchäft eignet, zu vermieth. 
Näheres 1 Treppe. 


Heiligegeiſtgaſſe 27 
iſt die Saal⸗Etage, von October 0 
zu vermiethen. (93 

Näheres 1 Treppe. 


Fiſchmarkt 9 iſt das Laden⸗ 


lokal zu vermiethen. el 


Greii’s otel, 


an der Poſt, 0 Logis zu billigen 


Preiſen. chtungsvoll 
Geil. 


5 und der Van 11 ae Wolff 5 


I &ewerbe- Verein, 


Sonntag, den 15. d. Mts., 


Ausflug 
nach Neuſtadt und 
Umgebung. 


Beſichtigung der Cementfabrik des 
Du Fabrikbeſitzer Schramm in 

ohlſchau. Abfahrt 7 Uhr 11 Min. 
Morgens, Bahnhof Hohethor. Nück⸗ 
fahrt von Neuſtadt 6 Uhr 31 Min 
Abends. Zahlreiche Betheiligung der 
Mitglieder, ihrer Damen und Gäſte 
iſt dringend erwünſcht. 

Es ſoll Fahrpreis ⸗ And eue 
nachgeſucht e deshalb liege 
Liſten au Era can bei 955 

erren Rabe, Langgaſſe 52 15 

mkuhl, Wollwebergaſſe 13 aus 
und werden am Donner a den 
12. d. Mts., Mittags, geſch 1 00 


Der Vorſtand. 
205 Sith 
Mietzke's 
Concert-Salon 


39, Breitgaſſe 39. 
Täglich große muſikaliſche 


Geſangs⸗Soiree 


; bar Auftreten von Specialitäten 


1. Ranges, wozu ergebenſt nn 
Anfang 7% Uhr. 9 


. Mieizke. 


. era 1 
ı Circus | 
Auguſt Krembſer. 


Dienstag, den 10. Auguſt, M 


I Abends 7½ Uhr: 5 
Grosse ausserordentl. 


Vorstell Sl 0 
Auftreten des geſammten 
Künſtler⸗Perſonals. 2 
Reiten und Vorführen der 
beſtdreſſirten Schul⸗ und Frei: © 
= Dane BR 
Alles Nähere Plakate und 
1 1 an g 
Mittwoch, 11. Aug., Abds. 7½ U., 

Große Ertra⸗Borſtellung 
mit neuem Programm. 

— nennen 


Heute und u Tage: 


1 0 


Tiroler "Concert- 
Sänger - Gesellschaft 


Hartmann 


Hafen pre 50 es der 20.2. 

Billets a 40 3 in dem Cigarren⸗ 
Geſchäft des Herrn Wüſt, Hohethor. 
51870 8. A Kein sunan- 


Gaf£haus zur halben Ale 


Jeden Dienftag: 


Yadmitlags-Conrert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. 

Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 

Uhr. Entree frei. 
chans 


Jantsch's 


Fommer-Thealer 
Zoppot, Vietorla-Hotel. 


ae den 10. Auguſt: 110855 
Freifahrtskarten nach Zoppot und 


„zurück Walter's Hutel, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm-Theater. 


Lauggarten 31a. 
Dienſtag, den 10. Auguſt 1886: 


Große 


Künstler-Gala-Vorstellung, 


Auftr. ſämmtl. Specialität. 1. Ranges. 
Mlle. Karma, Luft-Antipodin. 
Miß Zemobia, 
Luft⸗Gymnaſtikerin. 

Die unübertrefflichen 
Freères Banola, 
Turnerkönige am 3 fachen Reck. 
Monſieur Schenſtröm, 
Trommel⸗Virtuoſe auf 12 Trommeln. 
Monſ. Caccetta, Athlet. 

Herr Marriot, Character⸗Komiker. 
Herr Becke, Geſangs⸗ Humoriſt. 
Herr und Fran Markons⸗Rallini, 
deutſche Duettiſten. 

Frl. Engler, Eiſenack und Armand, 
D Alles Hebie durch die . 

es Uebrige dur ie Anz 

ſchlagszettel 1 Benn IE 

Notiz! Jeder Beſucher bat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt vorttzin. 

Im nen und comfortabel eine 
gerichteten Kummel Abends nach der 
en 


Großes Concert. 


Die Direction: Hugo . 


D. R. Olivaer 2 Thor. 


Ein e Damaſt⸗ Som Reuſchfrm 
mit ſchwarzer geſchnitzter Krücke 
iſt Sonntag, 8. huj,, auf der Chauſſee 
nach Oliva verloren worden. 

Gegen angs⸗meſſene Belo Da eb 
zugeben Hundegaſfe 59. 


. ET PTR ET 


Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Dieren eine Beilage. 


Druck 1 u. V 


RO 


Lotterie. 


Bei der am 7. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 174. kgl. preußiſcher Klaſſenlotterie ſind ferner 
folgende Gewinne gezogen: 5 e 
„(Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) ö 

11 130 155 (550) 175 187 240 386 414 469 592 597 
601 646 706 729 762 837 849 1088 105 203 322 337 
384 452 473 516 619 680 695 744 751 752 800 902 
2119 163 182 252 263 503 545 (550) 621 705 726 | 
778 (300) 829 873 923 937 993 3054 068 070 (300) 143 
228 (550) 253 (550) 308 318 (550) 415 608 674 (300) 
726 759 781 349 919 953 961 4081 084 122 338 388 
426 559 577 583 616 624 685 713 834 (300) 870 894. 

5012 062 098 125 210 214 (300) 222 229 287 297 
382 424 429 457 519 561 625 655 


Danzig, 8. Auguſt. 

„ [Cembinirte Rundreiſebillets.] Für den Verkehr 
mit den combinirten Rundreiſebillets iſt eine dankens⸗ 
werthe Einrichtung ne Bisher mußten die einzelnen 
Rundreiſeſtrecken abgefahren werden und für eine andere 
als die urſprünglich gewählte Strecke, die in den Cupons 
vorgeſehen war, mußte man ein Billet kaufen. Jetzt find 
die Stationsbeamten auf den zum deutſchen Eiſenbahu⸗ 
verbapde gehörenden Stationen angewieſen worden, den 
Inhabern von combinirten Rundreiſebillets, welche eine 
kürzere Linie zu wählen willens ſind, die Cupons zu 
raf 100 und das Billet für die erwähnte Strecke giltig 
zu machen. 

8. ande en In den Tagen vom 5. bis 8. 
Auguſt fand in Colberg eine Gartenbau⸗Ausſtellung 
ſtatt, und zwar unter reger Betheiligung der einheimiſchen 
wie auswärtigen Gärtner und Gartenfreude. Aus unſerer 
Stadt, waren 2 Ausſteller vertreten, nämlich Herr G. 

nibbe mit einer Collection von Garten⸗Plänen und 
Anfichten (Entwürfe und ausgeführte Arbeiten) und Herr 
Reichmann, Schießſtange 13, mit dauerhaft und ge⸗ 
ſchmackvoll aus Rinde und Aeſten gefertigten Blumen⸗ 
tiſchen, Ständern und ⸗Schalen. Herr Schnibbe erhielt 

den höchſten für derartige Leiſtungen ausgeſetzten Preis, 
nämlich die bronzene Staats⸗Medaille, während Herrn R. 
ein Bereins⸗Preis zuerkannt wurde. 
Fortbildungsſchulausſtellung] Die mit der Ge⸗ 
neral⸗Perſammlung des weſtpreußiſchen gewerblichen 
Central⸗Vereins, am 4 und 5. September, verbundene 
Conferenz von Lehrern gewerblicher Fortbildungsſchulen 
wird in der Aula des hieſigen Realgymnaſiums zu 
St. Johann abgehalten werden. Die vom 4. September, 
Nachmittags 2 Uhr, bis 7 September, Nachmittags 4 Uhr, 
dauernde 1 von Arbeiten und Lehrmitteln gewerb⸗ 
licher Fortbildungsſchulen wird in dem großen Refectorium 
owie in den anſtoßenden, durch Sammlungen nicht ein⸗ 
Aae e ee des ehemaligen Franziskaner⸗ 
u en N Mare a ie 
Concurrenzarbeiten weſtpreußiſcher oſſer (Hausthür⸗ 
beſchläge und Gitterſtücke) ausgeſtellt werden. 
„Polizeiliche Vorladungen in Unterſuchungsſachen.] 
Vielfach kommt es vor, daß Perſonen von der Polizei⸗ 
behörde vorgeladen werden, um in Unterſuchungs⸗ 
ſachen Hasche n aun an G Das Erierſche 
Schöffengericht hat nun im Einverſtändniß mit der 
Staatsanwaltſchaft in einer ſeiner letzten Sitzungen 
die Frage, ob Jemand geſetzlich gezwungen werden kann, 
der Vorladun Folge zu leiſten, verneint und dement⸗ 
ſprechend die Fntſcheidung getroffen, daß eine Verpflich⸗ 
tung zu derartigen Erklärungen nur bei einer gericht⸗ 
lichen Vorladung vorhanden ſei, weshalb es der Poli⸗ 
zeihehörde obliege, in allen Unterſuchungsſachen, wenn 
nicht ſtets eine gerichtliche Vernehmung, ſo doch eine ge⸗ 
richtliche Vorladung zu veranlaffen. (Schon früher hat 
übrigens das Reichsgericht entſchieden, daß die Polizei⸗ 
ahne nicht berechtigt ſind, das Erſcheinen zu Ver⸗ 
nehmungen in gerichtlichen Unterſuchungsſachen zu er⸗ 
gwingen, wonach die auf derartigen polizeilichen Vor⸗ 
ladungsformularen häufig befindlichen Zwangsan⸗ 
drohungen natürlich hinfällig find.) 

Dominiks⸗Sountag.] Der geſtrige Dominiks⸗Sonn⸗ 
tag hatte ſehr piele Auswärtige, namentlich Landleute, 
nach 1 geführt, welche größtentheils ſchon Vormit⸗ 
tags mit 1 0 90 und Dampfböten hier eingetroffen 
waren. Auf den Plätzen und Straßen, auf denen die 
Verkaufs- reſp. Schaubuden aufgeſtellt find, war denn 
auch Nachmittags, und zwar bis ſpät Abends ein nach 
Tauſenden zählenbes Publikum zuſammengekommen, das 
ſich namentlich vor den Schaubuden auf dem Heumarkt 
zu compacten Maſſen zufammengeftaut hatte. Enorm 
war auch am Abend der Andrang zu den Eiſenbahn⸗ 
19 auf den Lokalſtrecken, insbeſondere nach Dirſchau 
un 


nach Oliva, Zoppot 2c. 
+. [Semmerfeſt.] Die Liedertafel des Kauf⸗ 
1870 feierte geſtern im 


665 833 894 959 983 7020 119 125 169 (300) 219 Be 
225 226 254 303 312 362 422 481 526 (300) 595 (550 
687 727 916 938 (300) 962 8089 147 (550) 161 242 311 
493 (300) 576 582 701 784 (300) 801 811 936 968 971 


631 680 684 742 785 333 862 869 876 931 937 953 972. 
10 056 122 129 175 182 186 327 367 370 444 520 
659 681 685 706 825 871 960 978 11026 112 182 202 
253 (550) 311 317 347 413 530 666 705 726 765 775 
822 874 880 964 12 011 (550) 027 034 150 222 230 
272 (550) 277 301 341 364 420 434 (300) 504 518 522 
609 649 679 (550) 753 755 759 780 (300) 808 857 (300) 
13 054 107 247 255 335 340 381 423 425 631 
725 785 817 827 927 987 989 14 004 026 031 066 088 
125 128 214 216 278 327 376 467 666 667 718 926 969. 
15 005 049 148 188 215 398 401 412 450 479 (300) 
486 564 601 614 621 661 671 819 (550) 825 833 876 
933 954 (550) 16071 219 222 234 242 268 286 301 304 
359 447 (550) 559 594 663 754 (300) 797 807 831 835 
853 854 898 988 996 17013 061 066 088 106 162 175 
213 341 392 414 434 440 471 487 491 509 600 (550) 
624 633 863 911 958 18 051 143 268 276 (300) 346 403 
410 414 442 482 580 586 645 648 (300) 678 755 (300) 
815 913 978 19 066 120 (300) 172 220 221 (300) 268 
280 318 338 341 349 366 409 436 509 632 704 732 934 953. 
20.037 126 (300) 174 192 303 365 413 465 478 507 
(550) 542 581 666 670 707 709 711 715 753 908 21.060 
(550) 067 084 212 233 273 284 300 358 477 571 577 


706 708 935 959 973 980 26 033 048 054 (550) 068 120 
(300) 297 307 311 (300) 327 363 369 412 414 446 462 


510 523 553 567 594 638 710 778 860 905 971 [ 
039 041 071 176 184 245 269 325 411 458 521 547 586 
(300) 659 775 879 (300) 950 962 967. en 


609 645 (300) 667 751 854 904 32 007 021 061 080 08 
133 212 (300) 399 426 443 457 462 (300) 558 562 61 
679 729 750 779 880 910 927 (300) 33 180 236 248 29 
(550) 375 401 (300) 423 450 (550) 453 502 506 (300) 55 
563 577 793 860 879 917 942 955 34011028 074 15 
212 221 227 229 235 263 299 321 325 481 512 
612 655 656 705 745 757 764 829 832 908 925 857 
35 015 (300) 037 039 054 060 116 133 163 297 (300 
317 425 (550) 535 543 554 601 607 684 721 770 82 
36 021 042 101 158 (300) 183 270 287 313 338 353 


männiiden Vereins bon (300) 503 512 (550) 738 (550) 967 37000 011 (300) 06 


Freundſchaftlichen Garten“ ein ſehr zahlreich beſuchtes 
Sommerfeſt. Den Nachmittag füllte Inſtrumental⸗ und 
Bocal⸗Concert aus. Das erſtere wurde von einem Theil 
der Theil ſchen Kapelle, das letztere von der Liedertafel 
ausgeführt, welche ſechs a capella-Chöre und mehrere 
gr mit Orcheſterbegleitung, fo einen Hymnus von 
Mohr und drei niederländiſche Volkslieder von Kremſer 
zum Vortrag brachte. Die Liedertafel beſitzt eine Anzahl 

uter Stimmen und hat ſich unter der Leitung ihres 

irigenten, des Herrn Behrendt, zu recht tüchtigen 
Gad emporgeſchwungen, was ſich bei den geſtrigen 
Geſangsvorträgen wiederum deutlich erkennbar machle. 
Die Zuhörer belohnten die Sänger denn auch nach jedem 

Vortrage mit lebhaftem Beifall und Herr Haak ſprach 
in einer Rede dem Dirigenten und den Sängern be⸗ 
ſondere Anerkennung und Dank aus, dem ſich die An⸗ 
weſenden mit einem Hoch anſchloſſen. Aufſteigen von 
Luftballons, eine Polonaiſe durch den Garten und Tanz 
im Saale hielt die Theilnehmer noch lauge in fröhlichſter 
Stimmung beiſammen. 

[Großes Feuer!] Geſtern Morgen bald nach 7 Uhrent⸗ 
fand in der Dachpappenfabrik des Herrn Lichten⸗ 
ſtein, Neufahrwaſſerweg 2 (Legan), auf bis jetzt noch 
nicht ermittelte Weiſe Feuer, welches ſchnell eine große 
Aus dehnung annahm. Die zur Hilfe herbeigerufene 
Feuerwehr, welche mit drei Druckwerken ausgerüdt war, 
fand bei ihrer Ankuuft das Fabrikgebäude bereits in 
vollem Brande, ebenſo die in der Nähe deſſelben lagern⸗ 
den Theervorräthe, und mächtige, ſchwarze Rauchwolken 
entfliegen dem Herd des Feuers, die ſich nach der Stadt 
u wälzten. Die Feuerwehr mußte ſich zunächſt darauf 
eſchränken, die übrigen zur Fabrik gehörigen Schuppen 
de halten, was nicht leicht war, da dieſelben und das an 
er Straße belegene Wohnhaus unter der Windrichtung 
lagen und arg bedroht waren 10 0 das Wohnhaus 
auch geräumt worden war. Nach harter Arbeit gelang 
es, mit den drei Spritzen das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchränken und die übrigen Gebäude zu erhalten. Um 
10% Uhr konnte das Gros der Feuerwehr nach der 
Stadt zurückkehren, doch blieb eine Wache mit einem 
Druckwerke noch bis 3 Uhr Nachmittags auf der Brand⸗ 
ſtelle zurück. 0 

Geſtern Nachmittags gegen %4 Uhr waren auf 
dem Dache des Hauſes Langgaſſe 81, wahrſcheinlich durch 
gus dem Schornſtein herausgeflogene Funken, Blumen⸗ 
fäften in Brand gerathen. Die herbeigerufene Feuer⸗ 
wehr löſchte diefen kleinen Brand mit Leichtigkeit ab. 


. 8 Marienburg, 8, Auguſt. Der Magiſtrat hat den 
in der außerordentlichen tadtverordneten⸗Sitzung am 
3. d. Mts. gefaßten Bef chlüſſen — betreffend die Neu⸗ 
wahl einer Bürgermeiſters mit einem Gehalt von 
vorläufig 3600 %, welches nach 3 Jahren auf 4200 M 
erhöht werden kann, und Vergütung von 150 „ monat⸗ 
lich für vorläufige Annahme einer Hilfskraft — ſeine 
Zuſtimmung verſagt. Demgemäß wird dieſe Ange⸗ 
legenheit in der auf morgen anbersumten Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung nochmals Gegenſtand der Berathung und 
Beſchlußfaſſung bilden. — Die in Lichtfelde (bei Alt⸗ 
felde) ge egene frühere Klinge'ſche Beſitzung, welche 
die Elbinger ſtädtiſche Sparkaſſe durch Subhaſtation für 
63 000 & erworben hatte, iſt in voriger Woche an Herrn 
Ernſt Neumann⸗Elbing für den Preis von 70000 M 
verkauft worden. 

a. Königsberg, 8. Auguſt. Bei dem zweiten Pferde⸗ 
kennen, welches der Verein für Pferderennen in Preußen 
heute auf der Rennbahn bei Metgethen abhielt, kamen 


903 998 38 025 030 046 049 068 189 267 (550) 272 33 
345 363 375 (300) 420 460 485 653 684 799 838 87 


769.797 (550) 870 947 976 996. 


793 (300) 944 947 41092 145 148 218 235 (550) 283 
980 43081 124 152 298 (550) 323 452 486 628 (300) 


(550) 247 260 266 332 343 632 670 (300) 718 744 (300) 
749 784 842 853 (550) 860 896 897 921 958 991. a 
45 032 041 05% 716 267 41e (300) 477 528 560 640 


756 771 781 798 836 857 967 985 987 
148 188 227 236 (550) 269 273 461 513 549 561 583 


575 588 648 668 720 741 752 772 (300) 822 841. 5 
50 060 120 127 264 312 349 400 403 447 480 495 


51030 (309) 047 161 234 286 308 356 384 447 489 577 


012 062 180 248 407 435 613 (300) 731 789 796 844 
395 437 465 481 505 572 740 825 898 968 54.019 043 
064 142 143 155 185 238 322 (300) 346 436 457 490 
515 526 584 692 747 783 791 864 942 973. 


591 603 633 636 (300) 692 802 (300) 842 866 878 
56 009 078 086 195 266 280 295 301 306 311 (300) 366 
379 398 518 572 676 711 (300) 829 848 917 990 (300) 
57059 074 121 130 143 (300) 205 220 303 347 381 532 
583 661 720 854 916 58 041 049 098 224 237 238 540 


(300) 663 717 818 821 828 847 878 936 985. | 


149 192 258 (550) 298 303 332 335 356 381 387 452 
(300) 501 (300) 520 604 611 746 787 850 916 937 975 


65 001 018 023 030 059 210 236 277 337 345 553 
(300) 762 (550) 803 824 859 66 011 031 101 147 (550) 
153 197 239 263 347 389 474 (300) 528 843 (300) 552 
559 593 617 (550) 619 728 734 762 806 838 842 844 
(550) 935 67003 015 (300) 022 105 207 255 316 355 
412 491 495 (300) 577 626 631 638 812 900 909 914 
917 976 68 011 015 (300) 100 (300) 134 142 261 367 


346 352 363 446 457 467 541 57 589 645 672 798 (300) 
810 (300) 848 974. 


folgende Rennen zur Goncurrenz: 1 

[gende | 1 . 1. Zukunftsrennen. 71 001 (300) 029 037 111 (300) 158 160 195 254 332 
11 8 us Stute Pamela des Herrn Schrader⸗ 386 416 459 511 534 599 005 600 856 (300) 875 876 
u an der Diiinier, Steepleschaſe Vereinspreis 500 Mk. | 96: 982 (550) 72 005 019 045 076 083 097 106 112 148 
ger: der dem Herrn Lieutenant v. Freſin gehörige 177 186 193 194 201 (650) 285 312 324 384 402 (300) 


braune Hengſt Republican. 3. Rennen: Staatspreis 1000 
Sieger: Saraphan, dunkelbrauner Hengft des Herrn 

von Simpfon:Nettienen. 4. Graditzer Geſtütspreis 1500 
Mark. Sieger: Fuchsſtute Irmela des Herrn Capt. Jos. 
8 b e den e dier dun ö 1500 Mk. 
eger: der dem Herrn Rittmeiſter von örige 
Fuchs⸗Wallach Monarch. UL 


414 434 510 578 624 628 #33 661 678 (550) 687 790 
164 206 234 (300) 260 310 386 467 490 605 606 659 686 


232 266 278 324 432 465 495 505 507 (300) 619 648 
687 731 (300) 742 (300) 754 817 819 877 881 890. 


426 (300) 432 438 487 523 (300) 545 587 641 (300) 683 


eilage zu Nr. 15987 | 


708 788 (300) 928 | 
944 956 958 960 6033 126 185 197 373 382 482 (300) | 


985 9028 033 139 175 199 224 248 350 456 554 625 


686 723 734 799 831 907 909 976 989 22 076 133 163 ri 
(300) 188 227 237 334 367 410 416 474 534 548 549 DR 
557 571 615 734 816 838 884 905 931 23 041 119 123 
(550) 173 190 196 371 415 418 503 616 (300) 767 787 4 
788 861 960 24068 (300) 110 276 305 319 329 349 
(300) 424 446 502 516 524 (300) 704 763 778 834 855. 
25011 153 348 369 456 474 605 620 621 645 688 


213 232 252 299 361 (550) 485 530 583 622 705 731 907 
946 (300) 974 27031 056 084 089 121 157 221 258 279 


489 491 557 (300) 562 734 (300) 806 831 848 948 971 
28 012 031 065 175 180 194 224 327 371 (300) 490 495 
29017 | 

8 


074 (300) 153 222 261 280 293 325 333 435 (550) 457 
(300) 506 534 540 546 650 688 (300) 697 780 821 871 


(300) 939 989 (300) 39 059 129 154 306 352 501 547 
552 566 578 589 600 638 680 706 (300) 730 (300) 751 


40 015 023 127 168 186 208 (550) 238 (300) 360 
382 416 422 456 491 495 514 640 681 (550) 700 768 


299 405 425 554 609 614 640 652 672 684 805 870 950 
747 795 834 884 893 951 972 980 43 042 058 076 135 


141 (550) 156 184 236 275 379 431 453 617 688 692 
794 874 900 919 920 971 981 44 013 086 113 162 236 


(300) 668 671 (550) 672 731 859 681 883 893 918 949 
963 985 (300) 996 (550) 46 052 135 172 184 190 236 
340 352 389 (550) 467 518 (550) 581 588 652 662 714 
47013 015 045 


602 604 727 834 872 887 919 984 48 091 545 584 635 
659 662 693 (300) 739 779 803 852 982 49 012 182 
228 271 285 313 367 404 (550) 433 (550) 534 (300) 565 9 mb 

I 241,25, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue 
526 541 546 580 621 649 734 (300) 808 838 (550) 
648 677 700 729 780 850 931 961 (300) 52 007 (300) 
889 952 985 53 009 016 038 052 053 155 265 203 380 


I Eonfol3 104, 
55.026 171 197 200 352 429 486 500 530 563 581. 


545 572 599 659 795 823 833 863 908 941 963 968 976 
59 031 052 070 072 104 140 155 180 224 239 274 275 
307 351 366 381 (550) 337 440 500 596 651 657 658 

60.132 146 177 237 (300) 261 373 403 549 646 868 
930 (300) 61041 (300) 139 143 191 212 229 238 (860) 
242 296 322 324 340 435 534 703 710 715 913 62 095 
100 101 178 252 261 372 407 415 460 467 549 (300) 
620 627 630 670 739 754 954 (300) 63 038 083 (300) 


64 014 315 331 354 673 654 673 718 755 784 846 983. 


453 456 474 500 577 639 866 882 935 962 69 060 263 


70,001 004 016 024 062 (300) 093 192 227 296 351 
363 444 578 627 652 (550) 704 785 (550) 943 957 (300) 


860 863 880 915 919 921 946 966 993 73 021 (550) 096 
805 806 807 813 830 859 868 956 74.013 068 146 212 


5 053 136 141 184 186 227 231 325 400 406 | 


758 (300) 768 772 781 842 899 930 941 949 980 984 
76 044 056 062 080 157 240 241 443 497 (550) 616 634 
658 723 743 (550) 776 788 803 866 926 951 (300) 957 
7082 083 099 177 188 252 430 459 469 491 524 531 
41 638 652 693 724 751 827 848 883 887 923 944 958 
60 969 998 (300) 78 107 184 197 216 343 348 351 376 
521 550 743 759 765 813 79 045 053 086 177 197 
16 418 422 603 673 751 752 777 (300) 877. 
80 033 068 089 262 279 392 453 569 583 613 679 
87 818 866 883 (550) 984 81026 040 070 096 145 232 
52 328 545 557 592 616 (300) 653 663 729 799 
24 (550) 82051 252 279 324 355 510 662 674 723 
92 (550) 830 931 83072 172 173 290 389 393 420 473 
638 645 679 809 818 (300) 829 884 (550) 907 (300) 
84014 034 052 (350) 138 335 385 403 (550) 412 433 
467 (550) 513 531 558 671 672 636 794 829 882 
02 (300) 993. 
85 065 (300) 099 172 366 403 438 536 597 620 628 
62 709 719 762 778 836 864 906 943 945 86 012 031 


84 
1 


40 576 630 657 660 675 742 804 805 875 899 991 
9093 094 152 175 264 318 346 (300) 388 466 504 516 
60 668 (550) 824 (300) 826 839 876 (300) 903. 
990 007 017 082 (550) 224 271 486 555 574 634 774 
05 867 (550) 876 964 91 101 138 159 197 204 219 
29 332 (550) 357 (550) 394 397 480 500 552 582 606 
736 767 846 868 944 92 194 (300) 201 (300) 225 311 
371 376 (300) 469 (300) 526 557 629 634 657 716 764 
765 869 93 023 051 064 083 165 242 386 406 461467 514 
529 538 572 578 (300) 819 94 083 089 (550) 167 
94 955 (300) 299 340 374 (550) 378 446 (550) 456 467 
62 (300) 644 672 706 789 942 (300) 952 973 (300). 
[Berichtigung] Am 8. Ziehungstage (7. Auguſt) 
nd Gewinne zu 1500 & auf Nr. 6336 (nicht 6339, wie 
legraphirt war) und auf Nr. 94 915 (welche Nummer 
dem Telgramm fehlte) gefallen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


85 n 5 
feſt, ae loco 160,00 165,00. — Roggen loco 


er, r Auguſt 
r Oktbr.⸗Novbr. 


— Spiritus fe 
Oktbr. 25 Br. 
Br. 


8 1880er Rufen — Gotthardbahn 
105,20, Disconto⸗Commandit 209,80 Feſt. 
8 uſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


1860er 
179,75, ungariſche Prämienlooſe 124, Creditactien 281,80 
e 228,80, Lomparden 115,50, Galizier 193,10, 
bdemb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 229,25, Pardubitzer 
67, Nordweſtbahn 174.50, Elbtpntbahn 171,75, 
Fliſabethbahn 246,75, Kronprinz-Rudolfbahn 195, Nord⸗ 
an n 2285, Unionbanf 74,30, Anglo⸗Auſtr. 114,00, 
Wiener Bankverein 103,25, ungar. 

e Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,25, Pariſer 
Wechſel 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons 
10,02, Dukaten 593, Marknoten 61,90, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22½, Silbercoupons 100, Länderbank 222,00, 
Tramway 199,40, Tabaksactien 57,50. 


ER 


November 212. Roggen Kr Oktober 124—125, Yr März 
Antwerpen, 7. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


zer Septhr. 3 
Dezbr. 16¼½ Br. Weichend. 
Antwerpen, 7. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Gerſte unverändert. 2 
Paris. 7. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, er Auguſt 21,90, dr September 22,00, 
de Sept.⸗Dezbr. 22,30, Jr Nov.⸗Febr. 22,60. — Roggen 
behpt., 7er Auguſt 13,00, r Nov.⸗Febr. 14,00. — Mehl 
12 Marques feſt, Pr Auguſt 48,30, Pr Sept. 48,60, 
zur Sept.⸗Dezbr. 48,60, 9% Nov.⸗Febr. 49,25. — Rüböl 


träge, Ar Auguſt 52,00, Jr Sept. 52,50, dr Sept.⸗ 
Dezbr. 53,00, 


0 ] Ar Januar⸗April 54,00. — Spiritus 
kuhig, die Auguſt 48,25, Ye Septbr. 47,50, der Septbr.⸗ 
de 45,25, r Januar⸗April 45,25. — Wetter: 
Bedeckt. 
Paris, 7. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
tente 84,30, 3% Rente 82,65, 414% Anleihe 109,35, 
italieniſche 5% Rente 99,95, Oeſterr. Goldrente 97%, 
Angar. 43 Goldrente 87%, 5% Ruſſen de 1877 101,80, 
Franzoſen 462,50, Lombardiſche Eiſenbahn . 
rlen 
14,75, Türkenlooſe 35,50, Credit mobilier —, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 508, Credit foncier 
1358, Aegypter 372, Suez⸗Actien 1987, Banque 
de Paris 657, Neue Banque descompte 508, Wechſel 
auf London 25,22, 5% privil türk. Obligationen 
366,00, neue 37 Rente 82,02%, Panama⸗Actien 396,00, 
abaksactien —. } 
London, 7. Auguſt Conſols 101%, 4% preußiſche 
5% italieniſche Rente 99 Lombarden 
3%, 5% Ruſſen de 1871 99%, 5% Nuſſen de 1872 
9%, 5% Ruſſen de 1873 99%,, Convert. Türken 14%, 
e fund. Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 68 ½, 
Deſterr. Goldrente 97, 4% ungar. Goldrente 86¼ 
eue Spanier 60%, 4% unif Aegypter 73 ½ 3% gar. 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 78%, 
Sonada Pacific 69%, 5% privilegirte Aegypter 96. 
Silber 42, Platzdiscont 17% 2. 
2 London, 7. Auguſt. An der Küfte 
1 Weizenladung. — Wetter: Warm. RE 
Glasgow, 7. Auguſt. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 800 813 Tons gegen 
612 673 Tons im vorigen Jahre Zeol der im Zetriel 
befindlichen Hochöfen 85 gegen 93 im vorigen Jahre 
N Liverpool, 7. Aug. Baumwolle. Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon ſür Speculation und 


angeboten 


Erport 500 Ballen. Amerikaner träge. Surats ruhig. 


NMewpork, 7. Auguſt. (Schaß e one.) 1 
j auf Berlin 94%, Wechſel auf or dor 4,83%, Caklı 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 2.21%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Meun⸗Actien 33%, News 


| Harte: Centralbahn⸗Actien 110½ Fhicago⸗North⸗Weſterr 


Aectien 114%, Lake⸗Shore⸗Actier 38%, Central⸗Pacifie, 
Actien 44½, Northern gPacific- e e e 61%, 
Louisville und Naſbsille⸗Actien 16%. Union = Pacific⸗ 
Actien 57%, Cbicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93% 
Reading u. Pbiladelphia⸗Actien 26%, Wahaſh⸗Preferres; 
Actien 32½, Canada⸗Pacific⸗ Gn ſenhahn s Actien 67½, 
Illindis Centralb.⸗Actien 138%, Erie⸗Second⸗Bonds 99%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newport 9%, do. in 
New Orleans 9%s, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt in 
Newyork 6%, Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 6, do, Pipe line Eerti⸗ 
ficats — D. 61% C. — Mais (New) 50%. — Jucker 
gar refining Muscovados) 4% 0. —.0. — Kaffee (Fair 
io⸗) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7.20, do. Fairbanks 7,20, 
le und Brothers 7,10. — Speck 7%. — Getreide⸗ 
4 A» 


Newyork, 7. Auguſt Wechſel auf London 4,83%, 
Kother Weizen loco 0,35 ½ Je Auguſt 0,85%, er Sept. 
0,86 /, er Oktbr. 0,87½. Mehl loco 3,00. Mais 0,50%. 

Fracht 1½ d., Zucker (Fair refining WMuscovades) 4% 


er Danziger Zeitun 


eee eee eee eee eee 


SUN mann u. Co.) 
reditactien 289,25, | n 


Amſterdam, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen e 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 
Br., Ju Oktober 16¼½ Br., 7 Sept. 


bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt. 


eee eee 


Productenmärkte. 


Königsberg, 7. Aug. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus wurde in dieſer Woche reich⸗ 
licher herangebracht. Preiſe haben nur wenig geſchwankt 
und ſchloß Tecowaare geſtern /½ M höher als letzten 
Sonnabend. Zugeführt wurden vom 31. Juli bis 
6. Auguſt 250 000 Liter, gekündigt 145 000 Liter. Bezahlt 
wurde loco 39½, 39%, 40 M und Gd., Auguſt 39, 
39", 39% AM Gd., Sept. 39, 39 ½%, 39% M und Gd. 
Oktober 39%, 40 „ Br. — Alles pro 10 000 Liter % 


ohne Faß. 

Stettin. 7. Auguſt Getreidemarkt. Weizen feſter, 
loco 148 159,00 -&, 7. Sept.⸗Oktbr. 159,50, 9e Oktober⸗ 
November 159,00. — Roggen feſt, loco 120—125, 
7 Sept.⸗Oktbr. 124.50, e Olt.⸗November 124,50. — 
Rüböl flau, Ye Auguſt 42,00, e Septbr.⸗Sktober 
42,00 Spiritus höher, loco 38,60. Ver Auguſt⸗ 
Septbr. 38,00, Ye Septbr.⸗Oktober 38,50, 7 Oltober⸗ 
November 38.70. — Petroleum werftenert, loco Uſance 
1% % Tara 10,75. 

Berlin, 7. Auguſt. Weizen loco 144--170 , Ye 
Auguſt — HM, Sept.⸗Oktbr. 155-156 Y— 156% M, 
zur Oktober⸗November 156—157% , Ye Novhr.⸗ 
Dezember 156% — 155% %, er April ⸗ Mai 
160—162—161½% „ —. Roggen loco 124135 , alter 
inländ. 127 M ab Boden, neuer klammer inländ. 196— 
127½% A, guter neuer inländ. 130—131 /, ab 
Bahn, N Auguſt , re Auguft = September 
— A, d September⸗Oktober 127—128 KA, % Oktober⸗ 
Noypbr. 127½ 128/128 M, Jer Novhr.⸗Dezbr. 128.— 
1291, —129 , r April⸗Mai 132—133 % — Haſer 
loco 120 158 ., weſtpreußiſcher 131134 K, yomımn. 
und nckermärkiſcher 134 bis 143 , ſchleſiſcher und 
böhmiſcher 134 bis 143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
und böhmiſcher 144 150 & ab Bahn, ruſſ. 121—124 
frei Wagen, r Auguſt 117% M nom., Ya 
September⸗Oktober 114½ — 114½ 4 Yr Oktober⸗ 
Novbr. 112% M nom., Yr Noybr.⸗Dezbr. 111½ M 
nom., Yr April⸗Mai 114½ —115 M — Berfie loch 
118—180 4 — Mais loco 109-114 4 er Auguſt — , 
de Sept.⸗Oktbr. 109 ½ „ Yr Oktober⸗Nopember 
110% &, r Noy.⸗Dezbr. 111½ M — Fartoffelmehl loco 
16,40 A, dr Auguſt 16,40 %, Re Auguſt⸗September 
16,40 A, der Septbr.⸗Oktober 16,50 , der April⸗ 
Mai — / — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,30 , 
Auguſt 16,30 &, e Auguſt⸗Septbr. 16,30 , der 
September » Oktober 16,40 A, Jer April⸗Mai — % — 
Erbſen loco ut 1000 Kilo Futterwaare 136. 
145 M, polniſche mit Geruch 125 M ab Bahn, 
Kochwagre 155200 A — Weizenmehl Nx. 00 22,25 
bie 20,50 , Nu. 6 20,50 bis 19,25 % — Roggenmeßl 
Nr. 0 19,25 — 18,25 „, Nr. 0 u. 1 18,00 bis 17,25 % 
ff. Marken 19,50 K. er Auguſt 17,40 —17,50 , Per 
Auguſt⸗Sept. 17.40 17,50 , Fer Sept.⸗Oktober 17,40 — 
17,50 A, der Oktober⸗November 17,55 17,50 %, Jer 
Nopbr.⸗Dezbr. 17,55 — 17,65 — Rüböl loco ohne Jas 
41,7 4, mit Faß — , Je Septbr.⸗Oktober 42 , 
Der Oktbr.⸗Nopbr. 42,3 M, der Nopbr.⸗Dezbr. 42,6 . 
er Januar⸗Februar 1887 —, de April⸗Mai 43,6 % —. 
Petroleum loco — +# Spiritus loco ohne Jas 
38,2 38,8 38,6 , „ Auguſt 38—38,3 , Par 
Augufi⸗Sept. 38—38,3 , e Sept.⸗Oktober 38,6— 
38,9 A, Jr Okt.⸗Novbr. 38,99, 2 , Nr Nov.⸗Dezbr. 
38,9 —38,6 4, Jer April⸗Mai 1887 40,2 40,4 4 


Butter und Käſe. 


Berlin, 9. Auguſt. (Wochenbericht von Gehr. Leh⸗ 
Butter. Die erſte Auguſt⸗Woche ſetzte 
mit lebhafterem Geſchäftsgange ein. Vorwiegend war 
noch immer der feine 100 9. Ausſtich e aber auch 
theurere Sorten fanden ſchon etwas mehr Beachtung 
und erzielten dieſe Gattungen bereits eine kleine Preis⸗ 
aufbeſſerung. Von letzterer ausgeſchloſſen blieben alle 
nicht ganz friſchen oder ſonſtwie mangelhaften Qualitäten. 
Landbutter verkehrte nur ſchwach und zu gedrückten 
Preiſen. Wir notiren Alles r 50 Kilogr.: Für 
feine und feinſte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche 
und oſt⸗ und weſtpreußiſche 88-95 M, Mittelſorten 
85 88 AM, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien 
ſeme 


oſt⸗ 


, bairiſche 65-68 M, Gebirgs⸗ 


Berlin, 8. Auguſt. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Auch in dieſer Woche fanden Schweizer und 
Holländer guten Abſatz. Qu. ⸗Backſteinkäſe wurden viel, 
auf dem Transport gelitten, eingeliefert. Bezahlt wurde: 
Fur prima Schwerzerkäſe, echte Waare, vollſaftig and 
ſchnittreif 65—80 , jecunda und imitirter 45 bis 
60 &., Holländer echte Waare, 65 bis 80 &, rheiniſcher 
je nach Qualität 50 — 70 , Limburger in Stücken 
bon 1½ & 30—38 4, ( ⸗Backſteinkäſe 12— 18 % für 
50 Kilo franco Berlin. 


— SER EUREN 


— 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Liter € 
H. Röcner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗ 
den übrigen gang, te e 0 A. Klein, — für den Inſeratent! 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 

EHE BEN 


Das Urtheil der Aerzte allein tft maßgebend, ob 
ein Heilmittel ſich in gewiſſen Krankheitsfällen bewährt 
oder nicht und verweiſen wir z. B. auf die Ausſprüche 
von einer großen Anzahl Univerſitätsprofeſſoren über 
die ſo allgemein in Anwendung kommenden Apotheker 
R. Brandts Schweizerpillen. Dieſelben haben das un⸗ 
getheilte Lob der Aerzte gefunden und dieſen verdankt 
das Präparat unzweifelhaft die coloſſale Verbreitung, 
welche daſſelbe heute als angenehmes, ſicheres und un: 
ſchädliches Abführmittel gefunden. Erhältlich ea Schachtel 
1 A in den Apotheken. 


— un 


[Ein hoch intereſſantes Denkmal] mittelalterlicher 
Geſchichte und Baukunſt bietet die Katharinenkirche zu 
Oppenheim. Das im gothiſchen Stile aufgeführte Bau⸗ 
werk ſtammt in ſeinen Anfängen aus der zweiten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts und wurde im 17. Jahrhundert 
vollendet, dann aber auch bald nachher 1689 von den 
Mordbanden Ludwig XIV., gleich vielen anderen 
Schöpfungen mittelalterlicher Kunſt, zum großen 
Theil zerſtört. Was aber erhalten blieb, zeigt 
die gothiſchen Formen in höchſter Vollendung. 
Die obere Wand des Langſchiffs bietet das Schbuſte 
und Gediegendſte in gothiſcher Architektur und Ornamentik, 
wie man es in dieſer Eigenart ſogar am Kölner Dom 
nicht wieder findet. Auch die zahlreichen Fenſter ſind 
vorzügliche Leiſtungen der Glasmalerei; Einzelheiten der 
Jenſter find von ſehr hohem Kunſtwerthe, jo iſt z. B. 
das tiefe Himmelblau einiger Scheiben des ſ. Z. vom 
Rathe der Reichsſtadt Oppenheim geſtifteten Fünfeck⸗ 
Fenſters im nördlichen Seitenſchiff bisher noch nicht 
wieder hergeſtellt worden. Aber nicht allein vom 
Standpunkte der Baukunſt betrachtet, erregt die Kirche 
ein hohes Intereſſe, auch geſchichtlich iſt das 
Bauwerk bedeutend. Schon im Jahre 681 nennt 
eine alte Aufzeichnung 210 Denkmäler geſchichtlicher 
Perſonen, die in der Katharinenkirche ruhen, und ſpäter 
ſind noch mehrere hinzugekommen. — Um dieſes Bau⸗ 
werk vor gänzlichem Verfall zu hüten, hat ſich im Jahre 
1878 ein Comité gebildet, welches den Wiederauf⸗ und 
Ausbau der Kirche leitet und die Koſten des Baues 
herbeizuſchaffen bemüht iſt. Zu letzterem Zwecke hat die 
heſſiſche Regierung zum zweiten Male die Veranſtaltung 
einer Lotterie genehmigt, deren Looſe mit der Genehmi⸗ 
gung der preußiſchen Regierung auch in Preußen ver⸗ 
trieben werden dürfen. 


an 


eee 


Coneursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manus Eduard Wiens zu Tiegenhof, 
in Firma Eduards Wiens, iſt am 

J. Auguſt 1886, Mittags 12%, Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
oncurs⸗ Verwalter: Gerichts ⸗ 
ſekrektär Rudan zu Tie enhof. 
ffener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 8. September 1886. 

Anmeldefriſt bis zum 15. Septem⸗ 
ber 1886. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
Abe 1886, Vormittags 10 


5 
Prüfungstermin am 4. Oktober 
1886, Vormittags 10 Uhr. (9350 
Tiegenhof, den 7. Auguſt 1886. 
Loese witz, 
Gerichtsſchreiber des e 


Amtsgericht. 


Verlagsbuchhandlung 
don A. W. Lafemanm in Danzig 


Soeben erſchien und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Jollen wir weiter Hopfen banen? 


Unter welchen Verhältniſſen und auf 

welche Weiſe iſt die Rentabilität des 

Hopfenbaues auch bei ungünſtiger 

Conjunctur zu ſichern, nebft Koſten⸗ 

Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung 

einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. 
Morgen. 


Vortrag Du) Gutsbeſitzers Julius 

Dembef⸗ Marienhof im landwirth⸗ 

ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 
Weſtpr. am 8. Dezember 1885. 


Preis 50 3; bei Einſendung des 
Betrages in Briefmarken erfolgt 
Franco⸗Zuſendung. 


Hombopathie. 


A innere und äußere Krankheiten, 
nenleiden, Rhenma, Scropheln, 
te, geheime Krankheiten. 


0 


ar Sydow, Haustier 1. 
Sprechſtunden 9—2 Uhr. (9365 


Wringt⸗Kunben⸗Schule 
an 
Loppot. 


Beriätet mit Genehmigung der 
Königl. Regierung zu Danzig. 
Auf ſchriftliche Anfragen ertheile gerne 
jederzeit nähere Auskunft; mündlich 
Vormittags zwiſchen 8 und 1 Uhr. 

Für auswärtige Schüler werden 
Peuſionen nachgewieſen. 


(9035 
Dr. H. Hohnfeldt, 
Seeſtraße 1. 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, all, 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. . 12000, Loose a M2, 

Voll-Looss zur Baden-Baden 
Lotterie, a K 6,30, 

Loose d. Berliner Geld-Lotte- 
Lie v. Rothen Kreuz, Haupt- 
gewinn 150 C00 M. Loose a A 5,50 

i (9373 

2 


ei 
Ti. Bertling, Gerbergasse 


Dr. Scheibler's 
Aachener Päder 
nach Analyse er J. v. Dieb 


l 

1 
7 
verlässigste Heilmimel von Ehen | 
| Gicht, Drüsen- und Gelenkieiden, Knochen 
auftreibungen, Scropheln, Flechten, Hämor- 
rboiden ect. a 
Allein bereitet in der 

Auſtalt künſtl. Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i./Pı. 
Jede Krucke der Br. Scheibler's kunstl. 

Aachener Bäder muss ausser mit dem 

Namen des Erfinders, Dr. Scheibler, auch 

mit, unserer Firma 

W. Neudorff & Co. 

versehen sein. 

Dasselbe gilt von 
„Dr. Scheibler’s Mundwasser. 
Niederlagen in Danzig bei den | 

Herren: Albert Neumann, Gebr. 
Paetzold, Apoth. R. Scheller, Apotb. 
Herm. Lietzau, Apoth. G. Hilde- 
brand, Richd. Lenz, Adolph Rohk- 
leder. (6363 


Peam-Jeile 
gegen rauhe und ſpröde Haut. Vor⸗ 
50 0 


räthig a Packet 3 Stück } 
7317) Albert Neumann, Droguerie. 


Roſen⸗Abfall⸗Seife, 
in ganz vorzüglicher Qualität, per 
Packet (3 Stück) 40 O bei Rich. Lenz 
und Carl Sehdel, Glockenthor 2. 
Be Jen Ge dec 
90 Pfg. von 25 Ltr an unter Nachnahme direct 
von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Rreufnach. 


Prima Schweriner 
Portland⸗Cement 


hat billigſt abzugeben 


Rudolph Lickfett. 


Pianino und Flügel 


zu vericiienenen Preiſen find zur 
Vermiethung wieder vorräthig bei 
Cunſtantin Ziemſſen, 
RR Langenmarkt 1, 1 Treppe. 
5 Die 
Oſtfrieſiſche 
r 5 
Stammheerde 


Jlatenrode 
pr. Neustadt Westpr. 
) giebt 6525 
10 tragende junge 
Kühe ab. 


Ein paar gut eingefahrene fehler⸗ 
freie, ſtarke 


Wagenpferde 
(Rahten) 6 bis 8 Zoll groß, 6 bis 
3 Jahre alt, (Hengſte und Ruſſen 
ausgeſchloſſen) werden zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Angabe des Preiſes 
Geſchlechtes und etwaiger Abzeichen 
unier Nr. 9336 in der Expedition 
hieſer Zeitung abzugeben. 


ern 


General⸗Verſammli 


daß unſere 


fällig 


Preussische Hypotheken- Ketien-Bank. 


Bezugnehmend auf unſere Bekanntmachung vom 25. Januar d. J. machen wir darauf aufmerkſam, 


4", procentigen Pfandbriefe Serie VII 


ſoweit dieſelben nicht auf 4% abgeſtempelt find, am 1. Auguſt d. J. zur Rückzahlung 


ei dem fortwährend zurückgehenden Privat⸗Discont können wir für verſpätet zur Einlöſung gelangende 


Die Hauptdireetion. 


1. Bericht des Aufſichtsraths. ; N 

2 1 = ber zn d über den Gang und die Lage des waren und außer Verzinſung getreten find. 
unter Vorlegung der Bilanz. i 177 5 5 

3 ahl eines Meiigliedes des Aufſichtsraths an Stelle be Pfandbriefe nur einen Depoſitalzins von 1% vergüten. 
Loos ausſcheidenden nach $ 34 des Statuts. 

4 ericht der in vorjähriger General⸗Verſammlun 9334) 


Sanden. 


Schmidt. 


5 Wahl dreier Rechnungsreviſoren nach $ 30 des Statu 


Zuckerfabrik Altfel 


Die Direction: 


N. Wanderlich⸗Schönwieſe. Vollerthun⸗Klackendorf, Pohlmann⸗Katznaſe. 1 Gew. a 20 000 = 20 000 K. 
Ceres⸗Zuckerfabrif Sirſcha n. 

ierdurch laden wir unſere Actionäre zu der am 1 — " 

" =2 „ 

Donnerſtag, den 26. Auguſt 1886, % 4000 = 20 909 

Nachmittags 3 Uhr ' 
im Hotel „Zum e zu Dice fear ordentlie 200 1 Magen 15 200 5 
800 20 „ 


General⸗Verſammlung 


unter Hinweis auf § 15 des Statuts ergebenſt ein. 


Tagesordnung. f ziger Zeitung. 


1 1 0 der Direction und des Aufſichtsraths unter Ve e 
er Bilanz. 

2. Bericht der Reviſoren und Entlaſtung der Direction. 
3. Wahl von 2 Mitgliedern des Auſſichtsraths an Stelle de 
das Loos ausgeſchiedenen Herren 5 1 
Gutsbeſitzer R. Liebricht-Zeisgendorf, 
5 J. v. Aydowitz-Baldau. 
4. N zweier Rechnungs⸗Reviſoren für die demnächſtig 
rechnun fr 
5 Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns 
Vorſchlägen des Aufſichtsraths 
Die Bilanz nebſt Geſchäftsbericht der Direction liegt in 
Comtoir zur Einſicht der Actionäre aus, auch wird daſelbſt auf Ve 
jedem Actionär ein Exemplar verabfolgt. 2 
Dirſchau, den 5. Auguſt 1886. 


in Münſter wie folgt: 


leiden aller Art. 


Jubiläums⸗Ausſtellungs⸗Lotterie 


Ziehung 15. September und folgende Tage. 
Zur Verlooſung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: 


1 Gewinn à 30 000 Mk. 


20 Gew. a 600 = 12 000 M. 
30 „ a 400 = 12000 „ 
35 „ a 300 = 10 500 „ 
50 „ a 200 = 10000 „ 
90 „ a 150 = 13 500 „ 
100 „ 2 120 — 12 000 „ 


1900 ſilberne Münzen a 19 „ 
— 7 7 a 
25000 Ad. Menzels Werk. 50000 


70 " a "n 
Looſe & 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan- 


Ahe Cond. Fleischbouillen 
Kemmerich's (llüssiges Flelschpepton) 


Ueber dieſes ausgezeichnete Produkt äußert ſich Herr Prof. Dr. J. König 


Iph’g eond Fleiſchbonillon 

Kemmerich's Güte Sılcpepton 
unterſcheidet ſich dadurch von den bekannten Fleiſchextracten, daß 
wie letztere nur die Genußmittelſtoffe, ſondern auch die Nährſtoffe des 
und zwar in einer löslichen Form enthält. 
therapeutiſches Heilmittel beſonders bei Verdauungsſtörungen und bei 


ie nicht 
„ leiſches 
Sie empfiehlt ſich 19 als 

agen⸗ 


2 cond, Fleiſchbonillon 
„ , „Memmerlch’S ges fange geek 
in den bekannten viereckigen Flaſchen mit Schraubenperſchlu 
in allen beſſeren Delilateß⸗, Colonial⸗ und Droguen⸗Geſchäften. 


iſt vorräthig 
(8534 


® 
ie Direction. 
E. Burmeiſter. A. Kreutz. 5. Schmidt. 
Die Herren Actionäre der Zuckerfabrik Bahnhof M. 
burg werden hiermit zur i 


ordenklichen General-Verſamml ng 
Montag, den 30. Auguſt d. J 


Nachmittags 4 Uhr, Re 
in das Lokal des Herrn H. de Payrebrune-Marienburg ere 
eingeladen. 


Tagesordnung: 
1. Bericht des Aufſichtsraths N 
2. Bericht der Direction unter Vorlegung der Bilanz. 8 
3. Wahl eines Aufſichtsraths⸗ und eines Directions⸗Mitgli 
4. Bericht der Rechnungsxreviſions⸗Commiſſion und Neuwahl 
5. Beſchluß über Nichtzahlung einer Dividende. 
Die Stimmkartenausgabe erfolgt bis zum 30. Auguſt cr., 
12 Uhr, gemäß § 17 des Statuts im Fabrikcomptoir. 
Sandhaf, den 5. Auguſt 1886. 


Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg 


F. Zimmermann. Gustav Tornier. D. Marte 


Euorme Gewinne, Keine 


Franken 2 000 000, 1000000, 500 000, 400 000, 200 0 

100 000 bis abwärts Franken 100 find zu gewinnen durch den 
kauf eines VBarletia⸗Lobſes. 0 
4 Ziehungen im Jahre. — Nächſte Ziehung am 20. Auı 
„„Ich verkaufe dieſe Looſe zu „R. 40 das Stück gegen vorhe 
I ng oder Nachnahme des Betrages und habe, um Jederm 
den Ankauf zu erleichtern, die Einrichtung getroffen, dieſe Looſe 
auf monatliche Abzahlung abzugeben. Schon durch die erſte 
1 x Zahlung von A. 5,— 
erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Jedes Loos mi 
laut Plan mit mindeſtens Fres. 100 zurückgezahlt werden. Sämm 
liche Gewinne werden in Gold ausbezahlt. Jiehungspläne verf 

ksſtenfrei. Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen ſehe entgeg 


J. A. Baer, Bankgeſchäft, Frankfurt a. M 


Tiefe Losſe find mit dem deutſchen Reichsſtempel verſehen d 
er in ganz Deutſchland erlaubt. N (9% 


Die Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft 

in Oldenburg 
ſchließt unter coulanten Bedingungen und zu billigen, feften Prämi ö 
ſicherungen gegen nden t Bi ſchlag und Gaserbloſion, jomi 
Spiegelglas⸗Bruchſchäden. ähere Auskunft u. ſofortige Policen⸗Er 
durch den General⸗Agenten 


Man zersiosse 


Ch 


empfehlen. 


0. a5 
Kistchen mit 96 


Arzneimittels. 


GEBR. Sto 


Erfrischend, Wohlschmeckend, kühlend. 


nen Bonbon in cinem Glase, giesse Wasser zu und augen 
blicklich ast unter Umrühren ein Glas Brause- Limonade Jertig. 
g mit 
Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Johannisheer- Kirschen- und Orangen- 
Geschmack, sowie einer Sorte, geeignet durch Aufgiessen von Wasser 
und Wein zur Herstellung eines Glases 


8 8 
agner-Imitalion 
1 N } n 
Die Brause-Limonade-Bonhens (patent. in d. meist. Staaten) bewähren 
sich vorzüglich bei allen Erfrischungsbedürfnissen, und sind daher 
sowol im Sommer als im Winter, ganz besonders auf Reisen, Land- 
partien, Jagden, Manöver, sowie Bällen, Cangerten, Theater etg. zu 
Auf die bequemste und schnellste Art 
Wasser — geben sie ein höchst angenehmes und kühklendes, dabei 
Sanitäres Getränk. 
Schachteln à 10 Bonbons 1. Mk. — Pfg. 


Für Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt. 


Für Export ausser deutschen mit engl., span., holländ., italienisch., 
schwed., russ., arab., indisch., chines., französ. ete. Etiketten. 
Ferner Brause - Bonbons mit medicamentösem Inhalte nach ärztlicher 
Vorschrift mit genauer Angabe der im Bonbon enthaltenen Dosis des 
(Eisen, Chinin, Pepsin, Magnesium sulphuricum, Kalium 
bromatum, Lithium carbonicum, Natrium salicylicum, Coff&inum) nur in 
Apotheken erhältlich. 


LLWERCH, HöLN. 


BR. Die Brause-Limonade-Bonbons sind in fast allen Nieder- 
lagen Stollwerek’scher Chocoladen und Bonbons vorräthig, oder werden 
auf Verlangen von denselben verschrieben. 


in einem Glase 


55 „ 


n 
a 


Th. Dinklage, Danzi 
Breitgaſſe Nr. 119. 


Avis! 


Am das Publikum vor Täuſchung und mich vor Nachtheilen zu 
die mir dadurch erwachſen, daß vielfach andere, geringere Waare 
meinige verkauft wird, beehre ich mich anläßlich des Jahrmarktes 
aufmerkſam zu machen, daß nur ſolche Honigkuchen aus meiner Fab 
vorgegangen find, die entweder ſelbſt auf der Rückſeite oder, ſoweit 
Umſchlägen verkauft werden, auf den Umſchlägen meine volle F 


P. P. 


tragen. feſtzuſtellenden, angemeſſenen 
3 Vereinen wird ein Rabatt von 2% ährt. 
Gustav Weese, Thorn bree 1 . 
Hoflieferant. 
Verkaufsſtellen befinden ſich während des Dominiks bei Herrn 


J. G. Amort Nachf., Langgaſſe. 
Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe. 
A. Faft, Langenmarkt. 
A. Lindemann, Breitgaſſe. 
George Mix, Langenmarkt. 
G. F. Schmidt, Langgaſſe. 

\ Alexander Wieck, Langgarten 
und in den durch Aushängeſchild kenntlich gemachten Buden. 


„Bagger⸗Verkauf. 


ſchäft der geringen Baggertiefe wegen entbe 

werdende Dampfbagger ſollen ; 
billig verkauft event. auch vermiethet werden; 
. 1 ſich im beſten Zuſtande, mit vollſtändigem Inventar noch 
im Betriebe. AN 


Kiefern 


(Danziger Waare) in Galizien 
zu verkaufen. 


Nähere Auskunft unter M. B poste 
restante Jaroslau. (9333 


Die Käſerei 


in 0 wird vom 1. Novobr cr. 

bis auf weiterhin verpachtet. Pacht: 

liebhaber können ſich melden. (9323 
Koczelitzki, den 4. Auguſt 1886. 
Der Vorſtand. 

zum Klaſſen⸗ 

Gypsmodelle unterricht ge⸗ 
eignet, zu verkaufen Tobiasgafle 2. 


Gute Kapitals-Anlagel 


Eine mittlere, in vollem Betriebe 
befindliche Brauerei mit guten Ge⸗ 
bäuden, vollem lebendem und todtem 
Inventarium, iſt von ſofort billig zu 


verkaufen. 332 
A. Junkuhn, Memel, 


rat⸗ 


Becker, 
Königsberg in Pr. 


Verkaufspreiſes frei ab Kiel. 


Kiel im Juli 1886 


Propſteier Saat⸗Roggen und 
| Saat⸗Weizen 


kann pon der „Verkaufs⸗Genoſſenſchaft des 
wirthſchaftlichen Vereins zu Schönberg für Propfteier Sgatkorn (e. G.)“ 
bezogen werden. Die Lieferung erfolgt einer durch die Prüfungs⸗Commiſſion 
feſtgeſtellten Normalprobe entſprechend, in plombirten Säcken gegen Baar⸗ 
zahlung des für die ſämmtlichen Lieferungen ſ. 3. vom 


ropſteier land⸗ und bolks⸗ 


Vorſtande gleichmäßig 
5 i Conſum⸗ 
Die Säcke werden zum Selbſt⸗ 


Feſte Beſtellungen mit Angabe des äußerſten Lieferungstermins werden 
an den unterzeichneten Vorſtand des Verbandes landw. Conſumvereine des 
ſchleswig⸗holſtein. landw. Generalvereins erbeten und können 
ſtellungen nur inſoweit berückſichtigt werden, als die Production dafür aus⸗ 
reicht. Hochachtungs voll ; 
Der Vorſtand des Verbandes landw. Conſumvereine des 


ſchlesw.⸗holſt. landw. Generalvereins. 
Oeconomie⸗Rath C. Bohſen. Präſident. 


ſpätere Be⸗ 


(9329 


Wilh. Biernatzki, Geſchäftsfübrer. 
Gebrauchte 


Schneidemühle. 


Zweijährig gebrauchtes Werk zu 
verlaufen. Walzengatter 650 mm, 
l. W.; Kreisſäge, i6 Meter langer 
Tiſch, zum Beſäumen und Kantholz⸗ 
ſchneiden; Sägenſtanze: 2 Blocktrans⸗ 
portwagen, ſämmtliche Trausmiſſion u. 
Riemen. Feſter Preis 3600 K 

Offerten unter Nr. 8875 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


von vorzüglichem Ton und 115 
ausgeſtattet, find unter Garantie, aus 
uamsweiſe billiger zu verkaufen, oder 
auch zu vermiethen, bei Lonſtantin 
Ziemſſen, Langenmarkt 1, 1 Treppe. 


Ein gewand. Diener 
mit guten Zeugniſſen, findet zum 
1. Ociober Stellung in Chottſchow 
bei Zelaſen in Pommern. (9289 


Oberſt von Diezelsky. 


. 
ek Kauf 


für Hoteliers, Reſtaurateure 


und Private. 

Tafelbeſtecke in Silbermetall, Meſſer, 
Gabel, Kaffeelöffel 2 K. das Dutzend, 
Sunbeulöffel, innen vergoldet, 2,50 dl, 
1 Partie feine Herren⸗ u. Damen⸗Uhr⸗ 
ketten, Ringe ꝛc. fpotthillig. Damen⸗ 
Remontsiruhren in 14 farr. Golde 
28 K. 1 Damm 13, im Laden 


Grundstück- 
Verkauf. 


Ein Hof, eine halbe Meile von 
Danzig gelegen, mit circa drei culmi⸗ 
ſchen Hufen Weizenboden ſoll ſofort 
mit auch ohne Einſchnitt wegen plötz⸗ 
lichen Todesfall und Erbregulirung 
verkauft werden. Das Grundſtück wird 
von ein und derſelben Familie bereits 
hundert Jahre bewirthſchaftet. (9362 

Kaufluſtige zu dieſem Grundſtücke 
können ſich melden bei dem Kaufmann 
Julius Krieſien, Bureſtraße 12. 


Ein Damenſattel 


für alt zu kaufen geſucht. Offerten 

mit Preisangabe sub 9259 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten 
in vorzügliches Pianino, 


anz 
modern, höchſt elegant, ſchnellſtens 
per Caſſa zu verkaufen. 0 
Adreſſen unter 9864 in der Exped. 
dieſer Zig. erbeten. 


30000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf ein 
Fabrikgrundſtück geſucht. 
Adr. u 9324 in der Exped. d. Ztg. 
45085060 Thaler zur 1. ſicheren 
Stelle mit 44 % v. Selbſtdarleiher geſ. 
Adreſſen unter 9340 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 1 
Stellenſuchende jeden Berkis 
placirt ſchnell Reuter's Bureau, in 
Dresden. Reitbahnſtr. 25. 
Colporteure, Buchbinder und 
Papierhändler 
können durch den Vertrieb eines für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen gedruckten 
Kalenders pro 1887 (mit Oeldruck⸗ 
bild, Illuſtrationen u Wandkalender). 
100200 Prec. verdienen. Offerten 
mit der Aufſchrift „Kalender 1887“ 
befördert die Expedition d. Zeitung. 
Für mein Zub, Manufactur⸗, 
Modewaaren⸗ und Confectionsgeſchäft 
ſuche ich per gleich einen tüchtigen 


gm 
Verkäufer 

chriſtlicher Religion. „(9034 
Otto Kirschstein, 
dee een, 

in j. Mädchen (Waiſe) geb. und 

wirthſch. erz. ſ paſſ. St. a. Stütze 

Fam.⸗Anſch. 


Ein junger Mann aus guter Familie 
findet gegen Penſionszahlung 
Stellung als Wirthſchaftseleve unter 
ſpecieller Leitung des Prinzipals in 
Stradem bei Deutſch⸗Eylau. (9202 
G großer Laden in beſter Ge: 
ſchäftsgegend Thorn's, ſich beſon⸗ 
ders zur Errichtung einer Conditorei 
od. Reſtauxant exanet, iſt 3. 1. Oetbr. 
u vermiethen. Näheres in der Exped. 
Biere Zeitung. (9835) 
Der Laden nehſt Zubehör, Gr Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 10, jetzige Inhaber 
Potrufus & Fuchs, iſt v. 1. April 1887 
auf Wunſch auch früher zu verm Näh. 
Hl. Geiſtgaſſe 127 bei Wilhelm Henze. 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gute 28. (8905 
Dansfube 87 ſind trockene Wohnungen, 
je 3 Stuben mit allem Zuhehör, 
Waſſerleitung und Cloſet, z. 1 Oktbr. 

zu vermiethen. 
Zu einer Wohnung kann auch Pferde: 
ſtall u Wagenremiſe gegeben werden. 
Auch iſt daſelbſt eine kleine Hof⸗ 
wohnung zu vermiethen. 9061 
Ein großes fein möblirtes Logis 
(9147 


7 


iſt zu vermiethen 
Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. 


Sandgrube 28 


iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 
Zimmern, Babe: u Mädchenzimmer, 
Küche, Kammer, Keller u. Boden mit 
Eintritt in den Garten z. 1. October 
zu vermiethen. (8310 


Zu vermiethen 


eine neu decorirte herrſchaftliche Wohn⸗ 
gelegenheit von 4—5 Zimmern ꝛc. (ſehr 
paſſend für einen Arzt) möglichſt an 
einen einzelnen Herrn. 
Reflectanten belieben Adreſſen u. 
9274 in der Exped. d. Ztg einzureich. 
hin altes Material⸗ und Colonial⸗ 
waarengeſchäft in mitten der Stadt 
iſt krankheitsh. u. günſt. Bedingungen 
. verpachten. Adreſſen unter 9297 in 
er Exped. d. Zeitung erbeten. 


Zum 1. October wird eine 


gejunde Wohnung 


in guter Stadtgegend, beſtehend aus 
5—6 geräumigen Zimmern, geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 9295 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 
TTT 


Danzig. 


